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Telegraphifie Depefihen. 


Geliefert von der United Pre.) 


Inland. 
—— in einer Irrenauſialt gefaugen 
gehalten. 


Anna Didinfon geiftig vollftändig 
gefund,. 

New Nork, 10. April. Anna Diekin: 
fon in einer Öffentlichen Irrenanjtalt, — 
war jhlimm genug; aber — Anna 
Didinfon, die berühmte Nebnerin, die 
begeifterte Kämpferin für -bie ———— 
der Sklaven und die unermüdliche Ver⸗ 
fechterin der Rechte ihres eigenen Ge— 
ſchlechtes, in einer öffentlichen Irren— 
anſtalt, zuſammengeſperrt mit Idioten 
und Wahnwitzigen, und dabei geiſtig 
vollſtändig geſund — Das iſt das 
Schmachvollſte, das ſich das Land, in 
welchem man ihre Verdienſte heute noch 
hochſchätzt, denken kann. Trotz alledem 
ift Das Gejagte traurige, nadte Wahr: 
beit! Das Schlimmite und Entfeglichite 
bei diefer empörenden Thatjache ijt der 
Umstand, daß die eigene Schweiter, von 
Habgier geleitet, diefe Nihtswürdigfeit 
in Scene jebte. 

Durch Zufall aus ihrer Gefangen: 
fchaft erlöft, Hat fih Frl. Didinfon, 
welche gegenwärtig in New Nork ver- 
* weilt, entjchloffen, zum erjten Male in 
ihrem Leben ihre außergewöhnliche Ges 
fhichte vor die Deffentlichkeit zu brin= 
gen. Am 25. Febr., fo erzählt Art. 
Didinfon, wurde fie. mit Gewalt aus 
ihrer Wohnung in Weit Pittsburg, Ba. 
fortgejchleppt und den Gsefeten zum . Bu 
im Staatsirrenafyl zu Danville unterge: 
bradtı SHier blieb fie fünf Wochen und 
einen Tag, ohne dap man fie auf ihren 
Geifteszuftand hin geprüft hätte, krank, 
vor Schreden und Anajt außer fich, 
ohne ärztlichen Beiftand, jtets fich deffen 
bewußt, daß f fie das Dpfer eines nieder: 
trächtigen Verbrechens geworden, und. 
dabei von allem BVerkchr mit ihren 
Freunden abgefchnitten. 

Aus ihrer entfeslichen Lage wurde fie 
am 2. April von einem auswärtigen 
Arzte erföft, welcger gefommen war, fie 
in jeinent, in einem anderen Staate gele: 
genen Privat⸗Irrenaſy I unterzubringen. 

Diefer, ein tüchtiger Arzt auf dem 
Gebiet von Geijtesfrankheiten, erkannte 
fofort, daß jeine neue Patientin voll: 
fommen geiftesgefund war und ließ fie 
frei. Um ihre Ginjperrung in das 
Sırenajyl zu rechtfertigen, waren alle 
möglichen Gerüchte über ihren gefähr: 
lichen geiftigen Zujtand in Umlauf ge- 
jest worden. Frl. Dieinfon bezeichnet 
biefe fämmtlichen Gerüchte als erlogen. 

Der Zwed diejes graufamen Verfah: 
rens mit ihr war, wie Frl. Didinfon 
felbit überzeugt it, der, die öffentliche 
Sympathie zu erregen und Geld zu 
ihrem Bejten zu janmeln. Die Berjon, 
welche fie als den lirheber Diejes ver: 
bredgeriichen Planes bezeichnet, ift ihre 
eigene Schweiter, Sujan Didinfon. „Es 
ijt traurig genug,“ jagte Frl. Didinfon, 
„daß id zu meiner eigenen Vertheidi: 
aung erklären muß, day meine eigene 
Schweiter Sujan wahnfinnig it, wenn 
jie allerdings auch müur an der einen firen 
‘dee leidet, fo viel Geld, als nur irgend 
möglich, anzuhäufen. Aus diejer firen 
See entipringt ihr Plan, mich in einer 
Srrenanttalt gefangen zu halten und 
dann aus meinem Unglüf Kapital für 
fi) jelbft zu Achlagen. * 

Mie man hört, wird fofort eine ge: 
richtliche Unterfuchung diefes empören: 
den VBorfalles eingeleitet werden. 

Nettes Früchtchen. 

Richburg, N. C., 10. April. Der 
achtjährige Clarence Robertſon und 2 
vierjährige Emma Straw zauften fid) 
geitern beim Spielen. In einem Muth: 
anfalle ergriff der Junge einen Stein 
und erichlug damit feine Gefpielin. 
Derfeibe Bengel verjuchte bereits vor 
einem Jahre, feinem Vater das Haus 
über den Kopf in Brand zu fieden, weil 
diejer ihm gezüchtigt hatte. 

Verheereude Feuersbrünſie. 

Cinecinnati, O., 10. April. Die ge: 
ſammten, zehn Ackers umfaſſenden alten 
und neuen Viehhöfe, nördlich vom Stock 
Vard- Hotel gefegen, wurden heute Mor: 
gen durch Feuer zeritört. Amtlicherfeits 
Ihägt man den Verluft auf 8250,000. 
DieHöhe der Berfiherungsjumme ift noch 
nicht bekannt. 

Memphis, Tenn., 10. April. Die 
Baummollenfpeicher der Firma Hill 
Vountaine & Co an der Front uud. Com: 
merce Str. geriethen geitern Nacht, 
wahrjheinlich durch einen Funken aus 
einer vorüberfahrenden Lokomotive, in 
Brand. 8000 bis 10,000 Ballen Baum: 
wolle fielen den Slanımen zum Raube. 
Der Verluſt beträgt $325,000 


Vom Blitz erſchlagen. 
Princeton, JU., 10. April. Wãh⸗ 
rend eines furchibaren Gewitterjturmes | 
eu gejtrigen Nachmittage wurde Frau 
Buftaujor, die Gattin des drei Meilen 
fhdlich von bier wohnenden Rarmers- 
Auguſt Guſtavſon, vom Blitz erſchlagen. 
Für die Weltausſtellung. 
Concord, N. H., 10. April. Die 
Staatsgeſetzgebung genehmigte geſtern 
die Bill, welche für Die Vertretung des 
Staates New Hampfhire auf der Chica- 
goer Weltausjtellung $25,000 ausjegt. 
New Port: „Havel” von Bremen, 
„Underland“ von Antwerpen. 
Wetierberiht, 
Waſhingtom D. €, 10, April. Für 
bie nädjiten 18 


‚der für Juinois: Schön, Mar im Note 
‚nor Kühler, 


| einem anitoßenden 


Lynchjuſtiz in Ohio. 


* Ham Bates aus dem Gefäng- 
niß geholt und aufgefnüpft. 
Kenton, D., 10. April. William 
Pates, weldher um Dienftag letter 
Mode den Polizijten Harper ermordete, 
wurde gejtern Nacht von einer, etwa 50 
Terfonen zählenden Boltsmenge aus 
dem Gefängnilie genommen und an 
einem benachberten Baume aufgefnüpft. 
Die Menge erbrad die Gefängniß- 
thüren und forderten die Zellenfchlüffel 
von dem fich ihr entgegenjtellenden She: 
riff. fLebterer weigerte jich, der Auf: 
forderung nadhzufommen, doch fanden 
die Eindringenden die Zellenjchlüffel in 
Zimmer, öffneten 


Bates Zelle, gejtatteten ihın, Hojen fo- 


| wie ein paar Hausſchuhe anzuz ichen, und 


ſchleppten ihn dann in's Freie. 

Bales ſprach kein Wort, nur ſtöhnte 
er, als er das Gefängniß verließ, ein 
paar Mal laut auf. Die Menge war 
wohlorganiſirt; ſämmtliche Betheiligte 
trugen ſchwarze Masken und verhielten 
ſich ſehr ruhig. Nachdem die Exekution 





eine ‚gan asien Men 
den  militärifchen. $ 


vorüber, verfhmwanden fie leife und ges 
räufchlos, wis-fie gelommen, in verjchie= 
denen Richtungen. 


Sapt. Loar und Gehilfen wegen Mordes 
verhaftet. 

Seottdale, PBa., 10. April. Hier 
berrjchte gejtern Nacht große Aufregung 
über die Verhaftung des Kapt. Loar und 
der unter feinem Befehle ftehenden She: 
riffsgehilfen wegen Mordes. Die Anz 
| Hagen find Holgen des Aufruhres in 
ermieten 36 Gejtern Morgen Früh 
erwirkten James MeBride und Robert 
Wood, zwei: Arbeiterführer, unter den 
obengenannten Auflagen gegen Sapt. 
Loar, Harry Wilfon, Richard Burns, 
Lewis Davis, Gary Brown, Horace 
Neece, Jacob Zundle, Steve Carje, 
Miles Hand und Glmer Nichols Haft: 
befehle und famen, mit diejen bewaffnet, 
nach Dit. Pleafant. Es gelang ihnen, 
jämmtlicher Angeklagter habhajt zu 
werden. 

Die Gefangenen wurden geitern 
Naht bier eingebraht; doc, wurde die 
Neuigkeit den Ausjtändigen vorenthal: 
ten. Die Erbitterung der Lebteren ge: 
gen Kapt. Loar und feine Gehilfen ift 
noch immer jehr groß. Die Gefangenen 
verzichteten auf ein Vorverhör und wur: 
den dann nachdem Lager des 18. Regi— 
mentes gebracht, wo fie unter ftarfer 
Bewadhung die Nacht verblieben. 

Das Feuer in der Bewwabic-Grube. 

Bofton, 10, April. ine Spezial: 
depefche von Horahten, Mich, meldet: 
„Das in der. Pemwabic-Grube ausge: 
brochene euer verbreitet jih. Aus 
allen Shahtöffnungen fteigt Dichter 
Raud. Der Brand wurde dur ein 
Teuer herbeigeführt, weldyes Bergleute 
zur Wärmung ihres Mittagsmahles an: 
gezündet Hatten. in Bergmann Nas 
mens Perry wurde fchmwer verlegt. Die 
in der Quincy-Grube beſchäftigten Leute 
find an die Arbeit gegangen. Der.Be: 
trieb der Franklin-&rube iit, man weiß 
nicht, auf wie lange Zeit, eingejtellt 
worden, * 


Ausland. 


Sieg der britiſchen Truppen über die Re⸗ 
bellen. 


Letztere zur Unterwerfung bereit. 


Simla, 10. April. Nachrichten ſind 
hier über einen glänzenden Waffenerfolg 
der britiſchen Truppen nahe Manipur 
eingetroffen und haben den Muth der 
britiſchen Beamten bedeutend belebt. 
Den geſtern eingelaufenen Depeſchen ge— 
mäß, unternahmen die Manipuris einen 
heftigen Angriff auf die geringen, unter 
dem Befehl des Lieutenant Grant ſtehen⸗ 
den Streitkräfte der Goorkhas. Dieſe 
leiſteten jedoch energiſchen Widerſtand, 
und nach dreiſtündigem, verzweifelten 
Kampfe waren die Manipuris genöthi gt, 
ſich zurückzuziehen. Im K ampfe wurde 
der rebelliſche Rajah und zwei hervor— 
ragende Dösipflänge der Manipurig ge: 
tödtet. Der Berluft der Rebellen war 
außerdem ein fehr bedeutender. 

Kapt. Bresgrave, fo jagt die De: 
peige ferner, ift mit den jo dringend 
nöthigen Verſtärtungen in Fort Thabot 
eingetroffen. Dieſe Thatſache in Ver— 
bindung mit dem Siege des Lieutenants 
Grant hat die Mauipuris derartig ent— 
muthigt, daß ſie jetzt geſonnen ſind, die 
Autorität der britiſchen Beamten anzu: 
erkennen und den britiſchen Truppen den 
Einzug in Manipur zu geſtatten. Es 
befinden ſich gegenwärtig größere Trup— 
penabtheilungen auf dem Marfche dort: 
hin. 

Galcutta, 10. April. Es hat fich jest 
berauögejtelit, daß der geitern aus 
| Simla eingetroffene Bericht, welcher 
meldete, daß im Kampfe zwifchen ben, 
unter dem Befehle des Lieutenants Grant 
| Nehenben britiichen Qruppen und den 
| Manipurig ber,rebelliiche Najah getödtet 

urde, auf einem Arrthum beruht. Der 
Sefallene ift nicht der Najah felbit, jon- 
dern ber Oberhäuptling der Menipuris. 
Ein beim Marquis von Landödown, 
dem otzefäuig von Indien, eingetroffe: 
ner Brief befagt indejlen, daß der rebel- 
liſche Rajah kurz nach der Niedermetze⸗ 
lung der Briten in Manipur von den 
treugebliebenen Stümmen getödtet wurde. 


Anerordentliche Thätigkeit im — 
ſtriegsminiſterium. 

London, 10, April. Eine Depeſche 
aus Wien meldet, daß troß der friedvol: 
len Berfiherungen ber amtli  Brefie 
igfeit 


— — — —— ——— —— — 


— Freitag, den 10. Bye 1891. — 


T penbemegungen, hauptfachlich aber a 
der galizifchen Grenze, bemerkbar, an 
weldher vor Ende Mai über 350,000 
Mann angehäuft fein werden, um die 
Bewegungen ber Rufjen zu beobaghten. 
Noch jind die öſterreichiſchen Behoͤrden 
indeſſen nicht über einen Oberbefehls— 
haber im Klaren; es fehlt der öſterreichi— 
ſchen Armee ein Mann von erprobter 
militäriſcher Befähigung, dabei fürchtet 
man, durch allzu ſchnelle Rangbeförde— 
rung des Grafen von Hartenau, ehema⸗ 
ligen Fürſten von Bulgarien, die ande— 
ren Befehlshaber zu beleidigen. Die 
amtliche Preſſe hat allerdings Recht in 
ihrer Behauptung, es läge kein offiziel⸗ 
ler Beweis für den baldigen Ausbruch 
von Feindſeligkeiten vor, trotzalledem 
halten die drei Mächte, Rußland, 
Deutſchland und Oeſterreich, große 
Truppenmaſſen zur ſofortigen Verwen—⸗ 
dung in Bereitſchaft, ſollte ſich hierzu 
Gelegenheit bieten. 
Die VPaßvorſchriften im Elſaß. 

Berlin, 10. April. Der Statthalter 
von Elſaß-Lothringen hat die Paßvor—⸗ 
ſchriften ſoweit gemildert, daß es den 
franzöſiſchen Bauern geſtattet iſt, Ge— 
flügel und landwirthſchaftliche Produkte 
hereinzubringen, vorausgeſetzt, daß ſie 
noch vor Eintritt der Dunkelheit, nach 
vorangegangener Inſpektion durch die 
deutſchen Beamten, wieder über die 
Grenze zurückkehren. Haben die Bauern 
Schreibmaterialien bei ſich, ſo müſſen ſie 
dieſe, den wachthabenden deutſchen Be— 
amten ausliefern; es wird ihnen außer⸗ 
dem nicht geſtattet, irgend etwas anderes 
als Lebensmittel in den Reichslanden 
einzukaufen. Alle anderen Vorſchriften 
bleiben in voller Kraft. 

Man ſagt übrigens, daß der Kaiſer 
von der Deputation, welche ihm kürzlich 
ihre Aufwartung machte, über die Loya— 
lität der von Deutſchland annektirten 
Provinzen getäuſcht wurde, und daß die 
Bevölkerung heute noch ebenſo treu wie 
vor der Annexion zu Frankreich ſteht. 


Reueſtes aus Chili. 


New NYork, 10. April. Den neueſten, 
hier vom Schauplatz des Bürgerkrieges 
in Chili eingetroffenen Nachrichten ge— 
mäß, ijt der chilenifische Sejandte in 
Buenos Ayres, Guillermo Matta, zu 
den Rebellen übergegangen und in Folge 
deflen öffentlich als ein Verräther er: 
lärt worden. Gabriel Vidal ift an jei- 
ner Stelle zum Gejandten ernannt wor: 
den. Auch Guillermo Puelma Tappeo, 
ein hervorragender Beamter, der dileni- 
ihen Regierung, machte mit den Ntebel- 
len gemeinfchaftliche Sadhe und murbe 
zum Berräther erflärt. Das gejammte 
Befitthum der beiden genannten Herren 
wurde Tonfiszirt. Der ehemalige Ge: 
fandte in Paris, Aturez, ift ebenfalls 
als Derräther gebrandmarft worden. 
Lebterer ftellte fich nicht nur dem Kom: 
miffionär der chilenischen Anfurgenten 
in Paris zur Verfügung fondern ver: 
forgte auch die Anführer der Rebellen 
bereitwilligft mit jenem ®elde, welches 
ihm von Balmaceda zur Bezahlung der 
in Srankreih im Bau begriffenen hile: 
nijhen Kreuzer gefandt worden mar. 
Troß aller gegentheiligen Berichte der 
Negierungsbeamten gewinnen die Infur: 
genten auch in den jüdlichen Provinzen, 
welche bisher treu zu Balmaceda hielten, 
immer mehr Grund und Boden. 


Sagedereigniffe. 


— In Wien erwartet man einen all 
gemeinen Ausjtand der Bädergejellen, 
und die Stadtbehörden haben bereits mit 
auswärtigen Bädern jowie den Mili- 
tärbädereien Gontrafte für Brodliefe— 
rungen abgejchlofjen. 

— Die italienifhen Sozialiften treffen 
Borbereitungen zu einer großartigen 
Arbeiter-Demonitration am 1. Mat. 
Sie haben zu diefen Zwede in Rom und 
anderen Städten taliens auf rothem 
Papier gedrudte Bekanntmachungen ver: 
theilt und fordern die Reapolitaner zu 
einer Majjenveriammlung am 1, Mai 
auf. 

— Die „Wiener Prefje“ ftellt bie 
fürzlih aufgetaudhten Kriegsgerüchte in 
Abrede. 

— Die bulgarifche Regierung ift ge: 
fonnen, Rufland dev Grmordung des 
Finanzminiſters Baltcheff durch ruſſiſche 
Agenten zu beſchuldigen und die Beſtra— 
fung der Mörder, welche ſich nach Ruß— 
land geflüchtet, von der ruffichen Regie: 
rung zu fordern. 

— Herr Kardorff, mwelher den 3. 
Breslauer Wahlkreis im Reichstage ver: 
tritt, hat jich erboten, zu Gunften des 
Fürften Bismard zu refigniren, im falle 
diefer nicht in Geeftemünde erwählt wer: 
den folle. 

— Das rujfiihe Kriegsminijterium 
hat die Ausweifung fänmtliher auslän- 
difhen Handelsleute aus den an der djt- 
lihen Grenze befindlichen xuffifchen 
Heereslagern angeordnet. Man fürchtet 
augenscheinlich, daf die fremden Händ- 
ler, namentlich aber die ungarijdhen, im 
Kriegsfalle den feindlichen Truppen als 
MWegweifer dienen können. 

— In Oporto, Portugal, fam es 
geitern abermals zu einem Aufjtande, 
welcher dadurd) herbeigeführt wurde, daf 
die Polizei auf dem Ausftellungsplage 
mehrere Diebe verhajtete, welche von ber 
Menge irrthümlicher Weife für republi: 
Fanifche Agitatoren gehalten "wurden. 
Militär mußte aufgeboten werden, und 
es kam zwijchen diefem und d_ ber Volks: 
menge zum Kampf. Die Regie 
rung trifft umfafjende Vorkehrungen 
am die Wiederholung. en 


richt. tritte in Zufunft zu verhüten. 


—— — in 


Anf — That gefaßt. 
ohn s mißlungerer 
Diebſtahl. 


Kohn Spencer, Sein ehemaliger Ange: 
ftellter der „Ruflel Street Bareite Co.“ 


wurde gejtern Abend von einem Nacht: | 


wächter in dem Kafjenzimmer der ge: 
nannten Gejelljihaft überrajcht, als er 
gerade damit beigäftigt war, den Geld 
fchran? zu leeren... Spencer wußte, daf 
an den Zahltagen fich regelmäßig größere 
Baarbeftände in Händen des Kaffirers 
befinden und hatte fich Abends in dieGe- 
ſchäftsräume einzuſchleichen und ſich da— 
jelbft verborgen zw halten verjtanden, 
bis der lebte der Beamten die Bureaus 
verlajjen hatte. 

Bon bisher unbekannter Seite hatte 
er bie. Kombination des Kafjenfchlofies 
erfahren, und jo wäre dann jeine Arbeit 
eine leichte und veght erfolgreiche gemwe= 
fen, wenn nicht in lekter Minute der 
Nachtwächter hinzugekommen wäre. 
Spencer entfloh, als er ſich überraſcht 
ſah; der Nachtwächter und ein Poliziſt 
nahmen indeß ſeine Verfolgung auf, 
holten ihn ein und brachten ihn nach der 
Desplaines Str. Station. 

Das erbeutete Geld hatte der Ein— 
brecher auf der Flucht von ſich geworfen, 
ein Theil davon wurde indeß bereits ge: 
funden und der Geſellſchaft wieder zu— 
geſtellt. Die Höhe der fehlenden 
Summe muß noch aus den Büchern des 
Caſſirers feſtgeſtellt werden. 

Die Unterſuchung des Falles wird am 
nächſten Dienſtag durch Richter Eber— 
hardt vorgenommen werden, bis dahin 
ſteht Spencer unter 8800 Bürgſchaft. 


Griff zum Giftbecher. 


Verzweiflung über den Tod ihres 
Kindes trieb Frau Bridget Peterſon in 
der - verflojjenen * Nacht dazu, einen 
Selbjtmordverfug zu begehen. Ihr 
Gatte, der gegen 1 Uhr nah Haufe 
fam, fand fie, in unfäglihen Schmerzen 
ji im Bette windend, vor und rief fo= 
fort einen Arzt zur Sülfe herbei, der 
Vergiftung durh Dpium tonjtatirte, 
Man brachte die Umglüdkliche nad dem 
County: Hoipital, woſelbſt dem betrüb— 
ten Gatten Hoffnung auf ihre Wieder— 
herſtellung gemacht wurde. Frau Peter⸗ 
ſon iſt 30 Jahre alt und bat vor Kurz: 
zem einen fchweren Grippe-Anfall über: 
ftanden. Die Yamilie wohnt im Haufe 
No. 204 Ban Buren Str, 


 Erlagen ihren Berletzungen. 


Hans Hanſen, der am 1. April in der 
Griffith'ſchen Räderfabrik, Ecke der 
Balifornia Ave. und Indiana Str., von 
einer glühenden Gijenitange getroffen 
wurde und jchredliche Brandwunden er- 
litt, ftarb gejtern in feiner Wohnung, 
247 Troy Str. 

Der 62jährige Franzoje Philipp 
Spouliere von 106 Rees Gtr. erlag 
gejtern den DVerlegungen, die er jich am 
Montag bei einem Sturze in der Gerbe: 
rei von Gray, Clart & Eugens zugezo: 
gen hatte. 

Theodor Huber (nicht wie wir geftern 
irrthümlich berichteten Iſidor Huber), 
ein Civil-Ingenieur der Burlington 
Bahn, ſtarb am Mittwoch im Presby— 
terianer Hoſpital in Folge der Verletzun— 
gen, die er erlitten, als er am 26. März 
von einem Zuge der genannten Bahn 
niedergeworfen wurde. Der Unglückliche 
hatte einen ſo ſchweren Beinbruch erlit— 
ten, daß am Dienſtag eine Amputation 
des verletzten Gliedes vorgenommen 
werden mußte. 


Von ſchwerer Anklage freige⸗ 

ſprochen. 

Die an der Leiche der im County: 
Hoſpital verſtorbenen Ida Robinſon vor— 
genommenen Poſtmortem-Unterſuchung 
ergab „Lungenentzündung“ als aus: 
fhließlihe Todesurfahe. Ein Zufam- 
menhaug mit der ihr vor etwa drei Wo: 
hen von ihrem Zubälter Charles Beve— 
ridge beigebrachten Mefjerwunde beiteht 
aljo nachweislich nit und fo mußten 
denn die Leichenihau-Gefhworenen den 
Genannten von der Anklage des Mordes 
freifprehen. Die gegen ihu vorliegende 
Anklage wegen Angritfs mit der Abficht 
zu tödten, gelangt dagegen am Montag 
vor Richter White zur Verhandlung. 

_—— — 


Briefträger in Convention. 


Die Mitglieder des Erecutiv-Gomites 
des National:Vereind der Briefträger 
find geftern hier eingetroffen und werden 
beute und morgen im Wellington Hotel 
Berathungen abhalten, die morgenAlbend 
mit einer Mafjenverfammlung der hiefi 
gen Poitboten abichliegen werden. 

Beichlüffe, welche die weitere Verbef- 
ferung der Rage der Briefträger bezmwe: 
den, werden gefaßt und dem Congreß 
unterbreitet werden. Der Entwurf zu 
einer gegenjeitigen Lebensverfiherung 
fol ausgearbeitet und der nädhjiten Na- 
tional-Convention, die in Detroit tagen 
wird, vorgelegt werden. Die Vereini: 
gung umfaßt $S000 der 10,000 Brief: 
träger des Landes. 


Beiet dic Sonntags: Beilage der AbcndpoR. 
v 
— In New London, Conn., brannte 
geftern Nacht das Eentral-Hotel ab. Ein 
TOjähriger Greis, der Vater der —* 
eigenthümer, Gebrüder Daly, in 
dem dichten Rauche um's — Der 


Derlaß beträgt 840,000. 


Mbrebe, F * a Ben dung un) 


| Mordverfuch und Selbſtmord. 
John Ernſt fhießt auf feine Gat- 
tin, und erſchießt fih dann felbft. 


— unglaaiqh⸗ Familienverhältuiſſe die Urſache 


| John Ernſt, ein ehemaliger Feuer: 
| wehrmann, feuerte heute früh gegen 6 
| UNE, vermutblichy in einem Anfalle von 
| Wahnfinn, einige Revolverfhüfle auf 
| feine Gattin ab, die glüdlicher Weife 
fehl gingen. - Dann drüdte ev fi bie 
Waffe felbit gegen die Stirne und jagte 
fich eine Kugel durch den Kopf. Sein 
Tod trat fofort ein. 

Ernit lebte in jehr unglüdlihen Fa= 
milienverhältnifjen, woran indeh in er: 
fter Linie wohl feine argangegriffenen 
Geijteskräfte die Schuld getragen haben 
mögen. Bor etwa Jahresfrijt mußte er 
bereits einen auf feine Oattin verübten 
Mordverfuh mit dreimonatlicher Ge: 
fängnigjtvafe büßen. Die Familie wohnt 
No. 700W, 14, Sir. 


Theures Schaͤferſtündchen. 


Auguft Kaftling von No. 30 Cork 
Str., der feinen Lebensunterhalt durch 
Haufiren mit Senf und Rettig erwirbt, 
ließ fih von der feden Annie Wilfon, 
alias Gajey, an der W. Randolph Str. 
zu einem Schäferftündchen verleiten und 
entdedte, ehe er ihr Zimmer verlieh, daß 
ihin’ feine Baarfhaft im Betrage von 
860 abhanden gefommen fei. Alle Re: 
Hamationen feinerfeits fruchteten nichts 
und fo ließ er die fingerfertige Annie 
heute vor Richter Gherhardt bringen, 
der fie unter 8300 Bürgjhaft an das 
Griminalgericht verwies. 


Berhütete Banit, 


Ein Feueralarm in dem von MicDo- 
nald & Eo. für ihre-Druderei benutten 
Gebäude, Ede der Randolph Str. und 
Wabafh Ave., verurfachte gejtern unter 
den im dritten Stodwerfe arbeitenden 
90 Frauen und Mädchen nicht geringe 
Beſtürzung. Alle gelangten jedoch un: 
verjehrt und in guter Drdnung auf die 
Straße, zu welh’ günftigem Rejultat 
nantentlic) die von der Firma eingeführ— 
ten monatliche Uebungen, in welchen den 
Arbeiterinnen Unterricht über das Ber: 
halteıt beiigeuersgefahr ertheilt wird, bei- 
trugen. 

Das Feuer wurde gelöjcht, ehe es nen 
nenswerthen Schaden angerichtet hatte. 


Gegen die nadten Schultern, 


Eine etwad prüde Dame, Fräulein 
Florence Kollod, hielt gejtern Abend iım 
Grand Pacific Hotel den Mitgliedern 
der „Illinois Womans Preß Aſſocia— 
tion“ einen Vortrag, in welchem ſie ge— 
gen die „ausgeſchnittenen“ Damenkleider 
zu Felde zog. Auch in der Kunſt iſt 
ihr die Nacktheit ebenſo verhaßt, wie in 
der Natur. Die Anſichten der Zuhöre— 
rinnen waren getheilt und bei der dem 
Vortrage folgenden Diskuſſion verthei— 
digte Fräulein Gorton die Kunſt gegen 
den Vorwurf, daß der Nacktheit in ihr 
unſittliche Motive zu Grunde lägen. 


Von ihrem irrſinnigen Gatten ge⸗ 
ſchieden. 


Richter Tuley gewährte geſtern der 
Frau Iſabel E. Johnſon eine Eheſchei— 
dung von ihrem Gatten James E. 
Johnſon. Das Paar heirathete im 
Jahre 1864 und in 1870 verließ John— 
ſon ſeine Frau und Kinder. Fünf 
Jahre ſpäter wurde er für irrſinnig er— 
klärt und iſt ſeit Jahren Inſaſſe des Ir— 
venhaujes in Utica, N. 9. In ihrem 
Gejuch hatte die Zrau bösmwilliges Ber: 
lafien, ehe der Mann wahnjinnig wurde, 
als Grund angegeben. 


Fran Lyon freigeiprogen. 


Frau Carrie DB. Lyon, die am 26. 
März in ihrer Wohnung, 293 Jllinois 
Stv., gufihren Gatten, den Zahnarzt 
Edward Lyon, Thor und damals unter 
der Anklage des Mordverſuchs unter 
810,000 Bürgihaft geitellt wurde, 
mußte gejtern von Nichter Hamburgher 
freigejprohen werden, da fein Kläger 
erfchienen.war. DVermuthlic haben ji 
die Ehegatten wieder ausgeföhnt. 

De 


Gen. Strong geftorben., 


Ein heute früh aus Florenz in Jtalien 
eingelaufenes Telegramm meldet den 
dort erfolgten,  plöglichen Tod unferes 
Mitbürgers, des Generals William E. 
Strong. Der Verjtorbene war 56 Jahre | 
alt, Präfident der hiefigen „Peihtigo 
Qumber Co. * und Borfigender im Prep- 
Gomite des Weltausitellungs = Diref- 
toriums. Zur Kräftigung feiner ge: 
ihwädten Gefundheit hatte er in Be: 
gleitung feiner Gattin das milde Klima 
Staliens aufgejucht. 


Suchte vermuthlich den Tod. 

In dem ſeichten Waſſer des Teiches 
im Union Park wurde heute früh die 
Leiche der Frau Bertha Stearns gefun- 
ben. Die Genannte, deren geiftige 
Verfafjung beteits jeit Monaten nicht 
ganz.im Gleihgewichte war, hatte ji 
geitern Nodhmittag aus ihrer Wolnung, 
48 St. Johns Place, entfernt, und ihre 
Berwandten, die ihr langes Ausb eiben 
beuncubigte, fürdteten fofort, da; ihr 
ein Unglüd zugejtoßen fei, oder dan Tie 
Selbftmord begangen habe. Man per: 
anftaltete- ee —————— 
die heute früh das oben gemeldete traus 


| Zägtige Ünftage| 


Die „Abendpoft“ 


— 1 — 


34,000. 


3. Jahrgang. No. 85. 


"Beben. er zit 


Der Courthoufe Ring des Sieges 
ficher. 


— rechts und liuks. 


— der amtlichen Zäh- 
lung. 


Wahlliſten noch immer ausfiändig. 


Die Herren, welche geitern Nachmit: 
tag um zwei Uhr im Stadthaus zufam: 
menfamen, um die offizielle Zählung der 
bei der jüngften Wahl abgegebenen | 
Stimmen vorzunehmen, gelangten über 
die Prälininarien nit Hinaus. Aus 
gegen waren der Sountyrichter Scales, 
die Wahlfommiffäre Healey, Coyne 
und Englifjh und die Vertreter der vier 
bauptfächlichiten Parteien, melde mit 
einander am Dienftag jo heiß um den 
Sieg gerungen. hatten. 

Höhnifcher Uebermuth auf der Seite 
der Gregier-Leute und offen ausge: 
prochenes Miftrauen auf der der Re- 
publifaner, mit welch’ Letteren die Re= 
präjentanten der übrigen gejchlagenen 
Gandidaten Hand in Hand gingen, ver: 
liehen den ganzen Verhandlungen ein 
fajt unheimliches Gepräge und der Um: 
ftand, dak das Zimmer, in welchem die 
Waplergebnifie in eijernem Schranfe 
verwahrt wurden und in denen die be: 
rufenen Zähler jich befanden, durch vier: 
Ihrötige Wächter abgejperrt war, als 
handle es jih um die Privatwohnung 
des ruffifchen Ezaren im Winterpalajte 
zu St. Petersburg, vermochten diejen 
Eindrud durdaus nicht abzufchwäden. 

Nach langem, bitteren Streiten einigte 
man fich jchlieglih dahin, die eigentliche 
Zählung auf heute Nachmittag zu ver: 
fohieben nnd diefelbe in. Gegenwart aller 
der geftern zugegen Gewefenen und aud 
der Vertreter der Prefje vorzunehmen. 

Viele Republikaner jehen in diejer 
Abmahung indejjen wenig Tröftliches. 
Sie erklären rund heraus, daß ein Theil 
der Wahlergebnifje zu Gunjten Eregiers 
gefälfcht jei und daß außer den „Einge- 
weihten“ jelber Niemand zu willen ver- 
möge, ob dieje Fälfhungen nit hin- 
reichend jeien, um Hempftead Wajhburne 
„herauszuzählen“. 

Und in der That: Die Meldungen von 
vorgekommenen Betrügereien mehren ſich 
in erſchreckender Weiſe. Ein hieſiges 
engliſches Morgenblatt hält die Verhaf⸗ 
tung des Polizeicapitäns Shea, des Al⸗ 
dermans "Bill, 
ten Ward uftd der demokratiihen Wahl- 
richter John Flaherty und P. %. Cum: 
mings vom achten Precinct Derfeiben 
wegen grober Wahlbetrügereien - für 
jtündlich zu erwarten. Am republifani- 
fchen Hauptquartier ijt nämlich die Mel- 
dung eingelaufen, daß diefelben am 
Dienftag ihre Collegen von der Gegen: 
partei einzufhüchtern und zum Theil fo: 
gar gewaltfanr aus dem Wahllofal zu 
entfernen wußten. Später jtellte e3 fich 
dann heraus, daß eine bedeutende An- 
zahl von Wahlzetteln verbrannt 
war, und daß Gregier hundert Stim: 
men zugezählt befam, welche von Rechts 
wegen Hempſtead Waihburn ; zugefallen 
wären, Aehnliche Nachrichten kommen 
aus mehreren anderen Precinkten, und 
wenn auch Colonel Nye, der republika— 
niſche Wahlleiter, und der Advokat 
Kraus, Harriſons Vertreter, entſchloſſen 

| find, dafür zu forgen, daß Jedermann, 
welcher wirklich des Betruges überführt 
werden Fann, ohne Gnade in’3 Zucht: 
haus gejiet wird, fo werden fich Do 
in den meiften fällen die gefchehenen 
Dinge faum wieder gut malhen lajjen. 
Alles hängt vorläufig Davon ab, ob in 
ben gegenwärtig den Wahlcommijlären 
vorliegenden „Ergehnifjien“ wirklich ge- 
nug Betrügereien mit untergelaufen 
find, um HempfteadBafhburne den Sieg 
zu entreißen oder nicht. 

Die Courthaus:Rotte hebt das Haupt 
frecher empor, denn je zuvor und Aus- 
lafjungen wie: „Was redet Yhr denn 
noh? Gregier it der erwählte Mayor 
und Ahr werdet Euh jdon daran ge: 
wöhnen müſſen“, waren heute VBormit: 
tag in der „City Hall“ an der Tages: 

ordnung. 

Aud fonit zeigen ich dieſe Herren 
allen Eventualitäten gewachſen und der 
Beſchuldigung, daß Cregier durch offenen 
Betrug zu einer großen Anzahl Stim⸗ 
men gekommen ſei, welche ihm abſolut 
nicht gehören, begegnen ſie mit der Be: 
hauptung, daß ‚humderte von Stimmen 
auf Hempfiead Wafhburnes Conto ge- 


„Daß die Wahlcommiffäre dem 
Mayor Eregier ein Gertificat, welches 
feine Miedererwählung bezeugt, “geben 
werden, unterliegt feinem Zweifel“ jagt 
heute Mittag eines ihrer „mohlaffektio: 
nirten“ Blätter und der große Nohn 
Hopkins fagt: „Allerdings find Irrthü— 
mer in den urfprünglich aufgejtellten 
Wahlberehnungen vorgefonmen, vor 
Allem aber zum Nactheile des „Mijter 
Eregier. * 

Grwäßnt mag an diefer Stelle au 
noch werden, daß fait fein anjtändiger 
Deutfher im Stadthaus feiner GSitel- 
lung mehr ficher iit und daß mehrere 
deutiche Angeftellte dafelbit auch ‚bereits 


“O'Brien von der feche> 


| 
| 


| 
| 


1 


thatfächlich entlaffen wurden, weil fie cö- 


nicht über jih vermochten, die Iofalpo- 
litifhe Sadlage durch eine „cregieris 
tifhe* Brille anzufehen.: Mehrere 
Wahlliften find no immer ausftändig. 

Ein Kerl Namens Duffy übrigens, 
welder im — No. 7446 Dearborn 


* — in der 


| 

| 

| 

ſchrieben ſeien, welche thatfählih für 
Elmer Waſhburn abgegeben worden, ꝛc. 
Str., wohnt, 


wurde bereits heute — auf 
| treiben von Col. Nye vom Richter Ha im 
durger-unier 8500 Bürgichaft” am 
Großgeſchworenen verwieſen. 
Countyrichter Seales empfing heu 
‚Mittag einen Brief von einem i 
Dennis Sheehan, welcher am Sien h 
im 20. Precintt der 19. Ward ai 
Wahlrichter fungirte, in welchen o 
Schreiber die Veihuldigung auf's En 
fhiedenfte in Abrede jtellt, daß er Deu 
nige gewejen jei, welcher ben im Mi 
Kanzlei der Rahlcommifjäre mit ze 
jchmettertem _ Dedel eingeliefert 
Stimmfajten. zertrümmert habe... 
gleicy bittet Sheehan um eine gendi 
Unterfuhung des Vorfalles, en 
Richter dann auch veranlajjen wird. 
Eine jpätere Meldung bejagt, dab 
Staatsanwalt bereits Sheehans Verka 
tung verfügt bat. 3 


Der Prozeß Gibſon. 


Vorſichtige Ausſagen 
laſtungszeugen. 
Die erſten Zeugen, welche geftern £ 
dem Prozeffe gegen den angeblichen © 
namit:Verfhmwörer Gibfon aus Bean 
den Großgefchworenen ihre Angaben Zi 
machen hatten, waren Charles Jäge 
ein Beamter des Whiskey⸗Truſts 
Angeſtellter des Angeklagten, der Buc 
ſenmacher J. C. Schneider, der Bure 
diener Gibſons, Robert —5— 
und der Chemiker und 
ſtellte einer Droguenhandlung, — 
Bezeman, ſämmtlich aus Peo— 
Der Letztere gab ein fachmänniſches G 
achten über den im Beſitz Gibſons— 
fundenen Sprengſtoff ab, und He 
Schneider erklärte, daß das Flim 
ſchloß an der dem Gerichtähofe vorliegen 
den Hölenmajchine in feinem Laden g 
Tauft worden jei. Er vermochte fich de 
Käufers indeß nicht mehr zu entfinnei 
Säger und Ajchford waren augenjcheit 
lich .widerwillige Zeugen, und ihre je 
vorjichtigen Erklärungen brachten kein 
————— gegen RE 
zu Tage. : 
Die weiteren Verhandlungen werde 
erit heute Nachmittag wieder aufg 
nommen werden. B 


de B 


Gefährlicher Rauſch. u 
Der 48 Jahre alte Schwede OR 
Scogg, dejien Wohnung fich an der 
Str., nahe Houfton Ave., befindet, 1 
thete "geitern Adend mit zwei — 
in dem dritten Stockwerk des Hau 
9440 Commercial Ape., ein Zinme 
um dort 'gemeinfhaftlih einen Rau 
auszufchlafen. In feinem Dufel ta 
melte er heute früh um 2 Uhr gegen’ 
Senfter und ptürzte auf bie Strafe 
Schwerverlegt mußte er in das Counig 
Hojpital gebracht werden. : 


Frecher Diebſtahl. 


Die Polizei der Stanton Ave, Sit 
tion fucht zwei Spitbuben, welche am 
Montag die Inhabertn eines Ihlecht De 
leumundeten Haufe an der 30,, nal 
State Str., Frau Dunn, um Schmud 
fadhen und andere Gegenftände i im Wer 
von etwa $3000 beitohlen haben follen 
Die beiden Sterle hatten das Haus ei 
treten, um angeblich Zimmer zu — 

— Frau Dunn durch einen ander 
Beſucher ihres Hauſes in Anſpruch — 
nommen wurde, lud ſie die beiden erite ! 
Befucher ein, im „Parlor“ zu warten 
Die Spitzbuben benutzten die Tre 
dazu, fämmtliche Werthgegenftände 
fi zu nehmen, worauf fie das Ham 
durch eine Hinterthüre verließen, 

Frau Dunn meldete ihren Berluft (m 
fort der Polizei, bis jest aber fehlt jeb 
Spur von den frechen Spitzbuben. 


Ser Arbeitskrafte ſucht, etwas kaufen 
berfauien will, Zimmer zu miethen wäh 
oIer zu zermiethen hat u. f. w. ese 
Weine Anzeige in Die „Mbendpaft. 

—- 


Karl Vogt feine? Sorgen — 


Der bei der Pabſt'ſchen Brauerei 
geſtellte Bierfahrer Karl Vogt, mei 
vor ungefähr jehs Wochen den in = 
Townsend Str. wohnhaften —— 
Willie Holmquiſt überfuhr und ſch— 
verlegte, ift heute Vormittag von Ri 
ter Keriten endgiltig ftraffrei — 
worden. Der Eleine Holmquift ift be 
reit3 feit Dienftag mieber aus dent 
Hofpital entlaffen und, wie Herr Bor 
einem Berichterjtatter der „Abendpoft 
mittheilte, hat die Brauerei-Gefellicha 
ben Eltern defjelben 850 Schmerzen 18 
geld geſchenkt. J 


Dr. Goldſteins Brieftaſche. 


Abraham Goldſtein, der ſich als pra 
tiicher Arzt voritellte, befhuldigte su 
Nichter Eberhard Heute Vormittag cu 
Frauenzimmer, Namens Mary. King 
ihm jeine Brieftafche, die feine Papier re 
fein Doctor » Diplom und 830 in Ba 
enthielten, geftohlen zu haben. Spät { 
fei ihm die‘ Brieftafche mit den Papiere 
aber obne das Geld wieder znge 
worden. 

Der Richter verfchob die Berha 
auf Dienitag den 14 April und fi 
die Augellagte biß dahin unter 
Bürgſchaft. 


* 
Rudolph Webers Ronlehr 


Der fürzlich verjtorbene, woh) 
Reftaurateur Rudolph Weber 
Teitament binterlafjen.. Die. a 
897,000. gejchäßte — 
Bar zur Bert 
se ig Weber, und fünf Kunde 

ber wurde” heute vom Ri 


— 
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der Geſchichte des Chicagoer 
Mötrufts wird der zukünftige Korjcher 
"recht deutlich erjehen können, wie im 
eiten Zahrhundert der großen ameri- 
hiichen Republif die Gefete von den 
önopoliften mit Füßen getreten wur: 
# Der „Truft” entftand durch die 
feichmelzung aller Ghicagoer Gas: 
fellichaften miteinander und war von 
fenberein „illegitim“, weil bieje Ge: 
u Bahn ihre Freibriefe nur unter der 
Bebrüklihen Bedingung erhalten hat: 
in, daß fie ſich nicht mit Geſellſchaf— 
erſelben Art vereinigen dürften. 
erdem war der Truſt eine „wider⸗ 
eihtlihe Verſchwörung“, denn er war 
mgeltandener Maßen nur zu dem 
hwele gegründet worden, dem Mit: 
eerb unter den verjchiedenen Gas: 
eiellfhaften ein Ziel zu jegen und ben 
Baspreis Fünitlich in die Höhe zu trei- 
Mm. Die Gerichte erklärten denn auch 
Heberholt den Truft für eine gejeb- 
Beige Vereinigung und befahlen ihm, 
Jaufzulöſen. Es fiel ihm aber gar 
&t ein, diefem Befehle nahzufommen, 
fange er mit feinen Gertificaten einen 
beilhaften Börjenfhaher treiben 
Ante 


Aus Gründen, die am Ende nur die 
Brjenfpieler interefficen, ließ fi mit 
fi Ehicagoer Gastrujt:Certificaten in 
e Testen Zeit fein großes Gefhäft 
ehr miachen. Daher find die Aktionäre 
ern hier zufammengefommen und 
Den den Truft „aufgelöjt”. Die Aktien 
£ zum Truft gehörigen Gefellichaften, 
che als Sicherheit für die vom Trujt 
gegebenen Schuldfcheine bei der 
Fidelity Anfurance, Truft & Gafe 
Finpany“ in Philadelphia hinterlegt 
frden, jolfen dem Namen nach wieder 
fer die Actionäre vertheilt werben. 
Hatjählich aber haben jene Actionäre 
"derjelben Berjammlung, in welcher 
angeblich den Truft auflöften, bereits 
en „Geihäftsausfhur* von Drei 
ätgliedern. ernannt, welcher alle Ge- 
ſchaäften gemeinſchaftlich ver— 
alten jol. Es gibt alfo feinen 
Zujt mehr, aber die verjchiedenen Gas: 
Bellihaften Chicagos, die fih aegen- 
fig Mitbewerb machen follten, bleiben 
& wie vor zu einer Räuberbande ver: 
Bi t und werden fortan dem geliebten 
ablicum das Fell jogar in jtreng gejeß- 
er Weife über die Ohren ziehen! 
Denn irgend ein armer Schluder vers 
Men follte, das Gejes in fo augen- 
iger Weife zu umgehen, fo würde er 
in Richter ausgelaht und womöglich 
& härter bejtraft werden. Gorppra= 
men aber, die über Millionen von 
Ollars verfügen, Dürfen jich alles er- 
Ben, wenn fie fich nur einigermaßen 
& dem Buchftaben des Gejekes richten. 
F Richter, der in ihrem Falle zu Ge: 
 fißt, fpeculirt vielleiht jhon auf 
e Stelle bei derjelben Corporation, 
Fer aburtheilen fol und will jich nicht 
mer in die unangenehme Lage ver: 
en, als Anwalt der Gejellichaft eine 
tiheidung angreifen zu müjjen, die er 
Dit als Richter gefüllt hat. CS wäre 
er, natürlich frevelhaft, an der ftreng 
parteiiichen Nechtlichkeit unferer Rich 
& zu zweifeln! 


Bwiinen der fpanifchen ‚Negies 
Hug und dem amerifanijchen Gejandten 
FMadrid.ift es zu einer Verftändigung 
er die hanbelspolitifchen Beziehungen 
Biichen der Infel Cuba und den Ber. 
faaten von Amerita gefommen. Um 
€ zollfveie Einfuhr cubanijhen Rob: 
ers in die Ber. Staaten möglich zu 
öchen, dürfte Spanien gejtattet haben, 
5 ameritanifches Mehl, Fleifch und 
leicht aud) landwirthichaftlihe Ma- 
Men zollfrei in Cuba eingehen Dürfen. 
je Amerikaner wollen igren Nobzuder 
Mt mehr mit Gold bezahlen, jondern 
# Erzeugnifien ihres Aderbaues und 
er Imduitrie. Sie verlangen auf 
fregung Blaines, daß diejenigen Län: 
h von denen ‚jie das Meijte Taufen, 
hen auch etwas ablaufen jollen. 
EDap e8 zur Erfüllung diefes höchit 
lichen Wunſches erſt bejonderer 
äge bedarf, iſt eine auffallende Er— 
einung. Im Allgemeinen iſt es doch 
ſelbſtverſtändlich, daß der Handel 
Ichen zwei Ländern im gegenſeitigen 
uſche von Vroducten beſteht, und 
m es fich für das eine Yand nicht 
mt, gerade ein bejtimmtes Product 
andern zu kaufen, jo Faun es jchlieh- 
nicht dazu gezwungen werden. Die 
er. Staaten von Amerifa haben es 
© durch ibre „weije" Schußzollpolitit 
BEL dahin gebracht, daß fie fich im 
Aimarkte ohne bejondere Begünfti- 
igen überhaupt nicht nıchr behaupten 
nen. -Sie Ffönnen nur danı noch 
68 verkaufen, wenn fie anderen Na: 
Ken gewifjermaßen die Viftole auf Die 
at jeben. Die fogenaunte „Recipro- 
4% it weiter nichts, als „Bulldofes 


daß ed mit den Kampf: und Drob: 
en nicht Tange aehen wird, ficht außer 
Verehrern des Herrn James ©. 
line jo ziemlich Jedermann ein, Ein 
bel mit allerhörjiter raubritterlicher 
neh: gung ijt indeffen immer nod 
wald gar kein Handel. Der Appe- 
eommt beim Efien, und der Genuß 
 mittel- und füdamerifaniihen 
nblinge bürfte bei den ameritanijchen 
äftsleuten erji recht die Sehnfucht 
- den europäijchen‘ forellen und 
fen hervorrufen. MeSinley erblidt 
DL ine’jchen „Reciprocität* ledig- 
Die Borftufe zum Freihandel. Aus: 
möweife mag er recht haben. 
: ——* 
I 


er es Apr denjenigen nach 
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Chicagsd. 


hatten; - In Kanjas und Süd-Dakota 
begnügten jie fih mit der Erwählung 
eines Bundesjenatord, in Nebraska und 
dragiten » fie überhaupt 
zu Stande, ine Zeit lang ſchien es 
ala..ob fie bie republifanifhen und be- 
mofratifchen Demagogen mit fich fort: 
reißen würden, aber die Handwerföpoli- 
tifer merften fchnell genug, daß, die 
Alianzbewegung ihren "Höhepunft be= 
reitö überfchritten habe und widerfjeßten 
fih aus Klugheitsrndjihten den theil: 
weife geradezu wahnfinnigen Borfchlägen 
der „armer“, 

Damit haben fie ihre feine Nafe be- 
währt, denn der Stimmungsumjchlag, 
der fich ja in unferem Lande jo fchnell 
vollzieht, wie der Witterungsmwechfel, ijt 
allem Anjcheine mach bereits erfolgt. 
Schon die Drohung der weitlichen 
Bauernpolitifer, das Zinsnehmen abzu: 
Ihaffen, die Regierung zum Getreide: 
wucherer zu machen und die Eleinen Xo= 
falbahnen zu zwingen, ebenfo mwohlfeil 
zu arbeiten, wie die großen StammBah- 
nen, hatte höchjt nachtheilige Folgen für 
die Bauern jelber. Xhre Hypotheken 
wurden ihnen gekündigt, neue Darlehen 
Eonnten fie nicht auftreiben, und felbit 
der Waarencredit wurde ihnen vielfach 
entzogen. Die Zmweigbahnen fchräuften 
ihr Gefhäft möglichft ein und unterlic- 
Ben die Ausführung aller geplanten 
Betrieböerweiterungen. Von den Pa: 
tentmedicinen der Allianzler erwarten 
nur noch Die leichtgläubigiten und ver: 
blendetjten unter den weitlichen Karmern 
die Heilung ihrer wirthihaftlichen Lei: 

| den. 
| 
| 


Wenn Bulgarien wirtlidh, wie 
| daS Londoner „EChronicle” behauptet, 
von Rußland die Auslieferung oder 
Beitrafung derjenigen Kerle verlangen 
follte, welche den’ bulgarifchen Sinanz: 
minifter ermordet haben und ohne Zwei: 
fel eigentlich den Premierminiſter 
Stambuloff erſchießen wollten, ſo wird 
es einen Hauptſpaß geben. Der ruſſiſche 
Zar hat ſeit Jahren jede Regierung in 
Europa aufgefordert, den politiſchen 
Verbrechern keine Zufluchtsſtätte mehr zu 
gewähren und namentlich den Mord aus 
politiſchen Gründen als ganz gemeines 
Verbrechen zu behandeln. Wird er jetzt 
amtlich die Meuchelmörder beſchützen, 
welche nicht einmal in ſchwärmeriſcher 
Verirrung, ſondern nur aus Geldgier 
und Eigennutz dem bulgariſchen Pre— 
mierminiſter und wahrſcheinlich auch 
dem Fürſten Ferdinand nach dem Leben 
trachteten? Bisher konnte Rußland 
ſich damit begnügen, jede Verbindung 
mit den Wühlern in den Balkanländern 
abzuleugnen. Jetzt wird es vor die 
Wahl geſtellt, entweder ſeine eigenen 
Werkzeuge preiszugeben, oder ſich vor 
ganz Europa und der ganzen gebildeten 
Welt als Gönner und Beſchützer gemei— 
ner Meuchelmörder zu bekennen. Die 
bulgarifche Regierung wagt ziemlich viel, 
| wenn fie den ruffifhen Bären derartig 
| reizt, aber fie wird wohl mifjen, wie 
weit fie gehen darf. Sie hat bis jekt 
bewiejen, daß fie den Schliden und 
Ränken der ruffifhen Diplomatie voll 
ftändig gewachſen iſt. 


Sonderbare Schadenerſatzklage. 


John G. Schaar, der bekanntlich im 
verfloſſenen Herbſt erfolglos für den 
Congreß candidirte, ftrengte im Supe- 
vior-Geriht eine Schadenerfagklage in 
Höhe von $10,000 gegen feinen Nachbar, 
den Wirth und Pferdehändler John Pa: 
gel an. Herr Schaar bewohnt ein ele- 
gantes Haus, No. 606 W. 20. Str., 
und giebt in jeiner Klagejhrift an, daß 
Bagel feinen Stallmift derart zu lagern 
pflege, daß die abfliegende Jauche feine 
Belißung total verpejte, und der. Ge: 
ftant bereits jeine Kamilie an der Ge: 
fundheit gefhädigt habe. Außerdem be: 
fhmwert er jih über den Lärm, den ein 
im freien gehaltenes Pferd nächtlicher 
Weile madt. Das frierende Thier chlägt 
mit feinen Hufen ftundenlang an die 
Stallthüre, um Einlag zu erhalten und 
ftört jo die Ruhe und den Schlaf der 
Nachbarn. 


Liufregende Scene in einem Hotel. 


® 

Die Säfte des „Neuen Hyde Park 
Hoteld* wurden geitern Abend Zeugen 
einer aufregenden Scene. Der Ober: 
fellner Woolems hatte einen feiner Un: 
tergebenen, den Karbigen George Hil: 
lard, wegen Ungehorjams entlaffen müf- 
fen, woraufhin Diejer : feine Gollegen 
gegen Woolemd aufzureizen verjuchte 
und fie fchliehlich auffordirte, mit ihn 
das Hotel zu verlafjen. ALS dem Ober: 
fellner das Gebahren Hillards zu bunt 
wurde und er dem Störenfried die Thüre 
wies, zog legterer ein Nafirmefjer und 
drang mit der Waffe auf feinen chema= 
ligen Vorgefegten ein.  Diejer rettete 
fich Durch fchleunige Flucht auf die Straße 
und vief Poliziften herbei, die den fre: 
hen Patron dingfeit machten. 


— —— — 


Haben ſich verſöhnt. 

Friede herrſcht wieder in den Redak— 
tionsräumen des Witzblattes „Chaff“. 
Der Redakteur Lloyd Breeze und die 
„Sekretärin“ Frau Katharina Nellis, 
die ſich bekanntlich gegenſeitig mit bitte— 
rer Fehde verfolgt und des Angriffs 
bezw. Diebſtahls angeklagt hatten, haben 
ſich wieder die Hände zur Verſöhnung 
gereicht. Als Richter Prindiville geſtern 
bie fälle zur Verhandlung aufrief, fehl- 
ten Kläger und Berflagte, woraufhin 
die Angelegenheit vom Kalender gejtrie 


m — 
Sol Bau Praag beraubt, 


Die Wirthichaft des bekannten Volks: 
vertreters „Sol? Ban Praag wurde am 
Mittwod Nachmittag, während „Sol“ 
mit anderen Bolitifern im Stadthaufe 
fih über das Wahlrefultat unterhielt, 
um $500 beraubt. Das Geld war von 
verjchiedenen Seiten auf den Ausfall der 
Wahl gewettet und bei „Sol“ deponirt 
worden. Man glaubt, daß ein ‚Ange: 


ER 


n. bat und da» | © 
sgangen ft. | ftehenden 


4 Stadtrathsfigung. * — 
Abſchiedsgruß des alten Mayors 

Baron!‘ Merfes, 

Die am Montag ausgefallene Sitzung 
des Stadtraths wurde geftern Abend un- 
ter Borfiß des Mayors Cregier abge: 
halten. . Der Legtere belegte gleih zu 
Anfang die am 2, d, M. angenommene 


‚Verordnung, der zu Folge ed der Weit 


Chicago Straßenbahn-Gejellichaft ge: 
Itattet wurde, an der W. North) Ave. 
zwiichen California und Crawford Ave. 
Geleife zu legen, mit feinem Veto und 
erklärte, daß Herr Verkes nur dann 
wirklich die nachgejuchte Erlaubniß er- 
halten könne, wenn er fich verpflichte, 
der Stadt eine jährliche Abgabe von 
8800 pro Meile zu zahlen. Diefes 
Amendentent wurde dann aud) der ur- 
fprünglichen Verordnung beigefügt und 
darauf wurde bdiejelbe abermals und 
zwar mit allen gegen jeh3 Stimmen 
angenommen. 


Ein Gejuch des Schulraths, dem zu 


Folge derfelbe um die Erlaubnif bittet, 
die von Ban Bliffingen & Bros. pro: 
ponirte Schenkung eines Stüdes Land 
an Ede von Wentworth Ave. und dem 
108. Pla annehmen und das benac): 
barte Grundftüd zum Preife von $1350 
verlaufen zu dürfen, wurde an das be: 
zügliche Comite verwieſen. 

Der „William Deering Co.“ wurde 
auf Antrag des Alderman Sexton das 
Recht verliehen, an der weſtlichen Seite 
der Clybourn Ave., nahe ihrer Fabrik, 
ein Seitengeleiſe legen zu dürfen, doch 
muß dieſelbe für dieſes Privilegium der 
Stadt eine jährliche Abgabe von 81500 
pro Meile zahlen. 

Ein Geſuch der „Auburn Park Elee— 
trie Light, Power, Heat and Railroad 
Co.“, ſüdlich von der 71. Str. ihre 
Leitungen anlegen zu dürfen, wurde 
vorläufig zurückgelegt. 

Alderman Kinney ſtellte den Antrag, 
daß es verboten werden ſolle, in irgend 
einem Block, deſſen Straßen zu zwei 
Dritteln mit Wohnhäuſern beſtanden 
ſind, Brauereien, Brennereien oder 
Malzhäuſer zu errichten. Der Antrag 
wurde dem Juſtizausſchuß überwieſen. 

Nachdem dann noch der Comptroller 
beauftragt worden war, an Stanwood 
Ave. zwiſchen State Str. und Michigan 
Ave. ein Schulgrundſtück von 243 bei 
1243 Fuß zum Preiſe von 87000 anzu— 
kaufen, trat die Vertagung ein. 

Im Zuſammenhang mit Vorſtehendem 
ſei noch erwähnt, daß die Südſeite Hoch— 
bahn-Geſellſchaft geſtern die von ihr ge— 
forderten 8100,000 Bürgſchaft geſtellt 
hat. Dieſes Geld ſoll, wie bereits 
früher erwähnt, dazu dienen, der Stadt, 
welche der Gejellihaft das nachgefuchte 
Wegerecht verliehen, im Sale der Ein- 
leitung von Schadenerjag=Prozejjen den 
Rüden zu dedfen. 


Kurz und Neu. 

*? A. ©. Brafen, ein Reifender der 
Firma Ball, Conrad & Co. von No. 58 
Mihigan Ave, wurde am Mittwoch 
Abend an der Dgden Ave. von feinem 
Wagen gejchleudert und falt einen Blod 
weit auf dem Pflajter gejchleift, bis es 
zwei Bolizijten gelang das fcheugemwor: 
dene Pferd zum Stehen zu bringen. 

* Albert Bollad, einer der zahlreichen 
Agenten für die Schwindelmeier, Die jo- 
genannte Prämienbonds verkaufen, be: 
fannte fich geitern jchuldig, Das Rotterie- 
gejeß übertreten zu haben und wurde von 
Kichter Baker um 875 und die Koften 
gejtraft. Drei weitere Fälle gegen ihn 
wurden niedergefchlagen, 

* Die Arbeit am Freimaurertempel 
iit heute wieder aufgenommen worden, 
da die geftern erwähnte Beihlagnahme 
der an die Contractoren Gottlieb & Co. 
von der inzwijchen fallirten Columbia 
Iron & Steel Co. gejandterf eifernen 
Träger, aufgehoben ijt. 

* Richter Bogg3 ftellte gejtern den 18 
jährigen Richard A. Pe, wegen Bet: 
aufs unzüchtiger Photographien bis auf 
Meiteres unter 8300 Bürgichaft. Der 
Burfche fol, wie die meilten jeiner Con: 
eurerenten, feine Kundſchaft unter halb- 
wüchfigen Jungen gefucht haben. 

* Xojeph Holden, der wie wir unferen 
Lejern gejtern berichteten, den Kohn 
Weaver in der Center Ave. tödtlich ver- 
mundete, wird vorausjichtlih Morgen 
proceifirt werden. Richter Doyle lehnte 
die Zulafjung von Bürgfchaft ab. 

* Die Bewohner von Lake View Ela: 
gen wieder einmal über die fchauderhafte 
Beichafjenheit des Wajlers, das ihnen 
durch Die Wafjerleitung zugeführt wird. 
Die Verunreinigungen des Waffers fol: 
len augenblidlich alles bisher dagemwejene 
übertreffen. 

> 


„Singe etwas!‘ 


Diefen Ausdrud hört man fall in 
jeder Gejellfhaft, aber e8 ift häufig 
nicht leicht jemand zum Singen zu brins 
gen, da die nöthigen Noten fehlen. Diefe 
Schwierigkeit hat die The Charles A. 
Vogeler Co., Baltimore, Md., über. 
wunden, da fie die popufärften Gefänge 
in fchönfter Ausftattung herausgiebt. 
Diejes ijt eine äuferft wirkjame Art das 
Vublitum daran zu erinnern, daß, jo 
lange da3 große Schmerzenheilmittel 
St. Jakobs Del eriftirt, es au jonit 
no) etwas giebt, weldes die Schmerzen 
der leidenden Menschheit Lindert. Unijere 
Lejer können fic) jeßt nicht niehr entjchul: 
digen, wenn fie gefragt werden, etwas 
zu-fingen, da fie eine Lifte ansgewählter 
Lieder von oben genannter Firma erhal: 
ten können. Diefeiden Fönnen entweder 
direft ober durch irgend einen Apotheker, 
nad Cinjendung von einer 2:Gents 
Briefmarke fürjede@opie bezogen werden. 


Zum Krad der „Mutual Fire 
Jufurance Co.‘ 
Dem AR affenverwalter der fallirten 

„Mutudi Fire Inf. Co.*, Thomas 

Barker; wurde geftern vom Richter Tu- 

ley die Erlaubnig ertheilt, fi 85000 zu 

borgen; um biejelben zur Eintreibung 
ausfteh nder Forderungen zu verwenden, 

Die Gefammtidulden der Gefelihaft 

belaufen fih auf #138,125 und ba 


aus — 
| 
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Das Ergebnig 


der Direfiorenwahl 
das erwartete, 


Frl. Couzind unangenehme ueberraſchuus 


Die am geſtrigen Tage abgehaltene 
Neuwahl des Weltausſtellungs-Direkto— 
rinms endete, wie an diefer Stelle be 
reits in der legten Nummer der „Abend: 
pojt” vorausgefagt, mit der Erwählung 
der ganzen am Dienftag Abend. von 
einem befonders zu diejem Jwed ernann:- 
ten Ausfhuß aufgeftellten Gandidaten- 
Lijte, deren Zufammenjesung ja ſchon 
veröffentlicht wurde. Im Ganzen wurs 
den für die am Samſtag regiſtrirten 
Aftien 20,177,253 Stimmen abgegeben, 
und da die großen Aktionäre, 3. B. der 
ausicheidende Präfident Lyman %. Gage, 
welcher allein über 88,976 Stimmen 
verfügte, ben Befjlup durchgefeßt hat- 
ten, daß für jede Aktie entweder eine 
Stimme für jeden der 45 Candidaten 
abgegeben werben durfte, oder aber daß 
man ganz nad Belieben au die 45 
Stimmen auf einen einzigen Candidaten 
vereinigen Tonnte, jo wurde auch die Er: 
wählung der Ausfichtälojeren durch Be: 
folgung diejer Methode mit Feichtigkeit 
möglid. An Stelle des „Elerts" %. H. 
Kingwell, welder zurüdtreten wird, fo= 
bald die Mayors:Wahl endgiltig ent: 
fchieden fein wird, tritt dann der neue 
Bürgermeijter in die Neihen des Direl- 
toriums ein. Heute Abend werden die 
neuen Direktoren ihre erfte Situng ab» 
halten und die Wahl ihrer/ Beamten 
vornehmen. 

Frl. Phöbe Couzinz aus St. Louis, 
die jtreitfüchtige alteınde Jungfrau, welche 
bisher die Stellung einer Sefretärin der 
Frauenbehörde bekleidet und fich ihrer 
Klatihfucht und Unverträglichkeit halber 

| jo ziemlich alle ihre Golleginnen zu 
Feinden gemacht hatte, hat am geftrigen 
Tage eine fchwere Niederlage erlitten. 
Diejelbe eridien nämlich in der Sitzung 
bes hierjelbit bis gejtern Abend in 
Situng gewefenen Executiv-Ausſchuſſes 
der Frauenbehörde und mollte ihren 
Plab als Sekretärin einnehmen, fand 
denfelben aber bereits durd ihre alte 
Rtvalin, Frl. Sale Cook aus Memphis, 
Tenn., befeßt.ı Obendrein wurde der 
auf’3 Tiefite empörten Jungfrau auch 
noch bedeutet, daß ihre Gegenwart über: 
haupt überflüffig jei, die Executive jei 
e3 müde gemorden, fortwährend ihre 
Söreibereien felber zu beforgen, und da 
fie jet erft am legten Tage fich einge- 
| ftellt, jo habe man jich eben eine andere 
Sekretärin ausgejugt, die man auch zu 
behalten gedente. rl. Gouzins denft 
aber gar nicht daran, ihre Stellung gut= 
willig aufzugeben, und hat -bereit3 an 
den alten Ben Butler fowie.an ein hal: 
bes Dutend St. Pouifer Advofaten: tele: 
graphirt, daß dieſelben ihren Fall vor 
den Gerichten verfeihten möchten. 


Feite und Berguügungen. 
MWeftphälifcher Derein und Süd 
ſeite-Männerchor. 

Der Weſtphäliſche Verein giebt am 
kommenden Sonntag, den 12. April, 
gemeinſchaftlich mit dem Südſeite-Män— 
nerchor in Brands Halle ein großartiges 
Conzert. Muſikaliſche Vorträge ver— 
ſchiedenſter Art werden abwechſelnd mit 
theatraliſchen Aufführungen die Feſtgäſte 
auf's Angenehmſte unterhalten. Den 
Abſchluß macht ein flotter Ball. Wir 
machen noch ſpeziell darauf aufmerkſam, 
daß das Conzert bereits Nachmittags 
um drei Uhr beginnt. 


Die Odd Fellows. 


Am kommenden Donnerſtag, den 16. 
April, veranſtalten die Sophie Rebecca 
Graden Loge No. 90, die Eureka Re— 
becea Graden Loge No. 58 und die 
Chicago Rebecca Graden Loge No. 180 
des Ordens der Odd Fellows in der 
Nordſeite Turnhalle einen großartigen 
Ball, deſſen Reinertrag zum Beſten des 
Odd Fellow Waiſenhauſes beſtimmt iſt. 


Ball der Zimmerleute. 


Die „Carpenters Local Union No. 
419 der United Brotherhood of Carpen— 
ters and Joiners of America“ veranſtal⸗ 
tet Morgen, Samſtag Abend, in der 
Arbeiterhalle, Ecke der 12. und Waller 
Str., einen Ball, der den getroffenen 
Vorbereitungen nach zu ſchließen, den 
Beſuchern reichliche Unterhaltung ver— 


ſpricht. 
Ein ehrlicher Poliziſt. 


Der Tanzmeiſter H. W. Beebe hatte 
am verfloſſenen Montag in der Frei— 
maurer-Halle in Englewood ein Tanz— 
kränzchen veranſtaltet und fuhr nach 
Beendigung deſſelben, etwa um Mitter— 
nacht, mit ſeiner Gattin in einer Droſchke 
nach ſeiner auf der Nordſeite gelegenen 
Wohnung. Unterwegs vermißte Frau 
Beebe plötzlich ein Körbchen, in welches 
ſie ihre Schmuckſachen, Werthpapiere u. 
ſ. w., im Geſammtwerthe von 8400, 
gelegt hatte. Man erſtattete der Polizei 
ſofort Auzeige, und die Familie Beebe 
war ſo glücklich, kurz darauf wieder im 
Beſitze ihrer verlorenen Schätze zu ſein. 
Poliziſt Crane hatte das Körbchen an 
dem Platze, wo Frau Beebe es hingeſtellt 
hatte, als ſie die Droſchke beſtieg, heil 
und unverſehrt gefunden. 


* Robert C. Tremaine, der den Bes 
ſitzer des Commereial⸗Hotels in Engle— 
wood, Herrn W. L. Edwards, und den 
Fleiſchermeiſter Paf. Cunningham von 
113 47. Str. durch gefälſchte Checs 
betrogen hatte, wurde von Richter Rob— 
bins unter 81000 Bürgſchaft dem Cri⸗ 
minalgericht überantwortet. 


Beinahe außer ſich. Haſt Du jemals das Miß- 
geſchict gehabt. haufig mit einem Menſchen zuſammen 
fein zn müjfen, der jehr nervös it? Wenn jo, daun 
weißt Du aud, daß geringfügige, vom fräftigenRanne 
kaum beachiete Urjachen den Seidenden am dem Rand 
der Verzweiflung treiben. E8 iftebenjo unndthig, iyie- 
felden aufzuzäblen, als unmöglich, fi vor deufelden 
zu fhüsen. Die Wurzel des Uebels ift gewöhnlich um: 
voltommene Verdauung und Affimilirung. Diefen 


Bert Be antenne 


N 3 m — 
Präfident Gompers in der Dor- 


"wärts Turn. be, 

» Die am geftrigen Abend in der Vor: 
wärts: Turnhalle abgehaltene Mafjen- 
verfammlung, bei welcher Präſident 
 Gompers von der „American Federation 
of Labor“ als Hauptredner fungirte, 
war überaus gut bejucht und die Aus- 
führungen des Herrn Gompers, welche 
ih hauptfählih um die Nothlage der 
Kohlengräber drehten, wurden mit leb: 
haftem Intereſſe entgegengenoimmen. 
Diefelben fielen umfomehr auf frucht— 
baren Boden, al3 e8 bereits befannt ge: 
worden, daß die in Pittsburg im Gange 
befindlich geweſene Gonferenz zwijchen 
den Bertrötern der Arbeiter und den 
Berqwerföbefigern refultatlos vertief, 
und daß am 1. Mai aller Wahrichein: 
lichkeit nach thatfählich 75,000 Mann, 
deren Hauptforderung der Achtitunden: 
Tag ift, die Arbeit nicderlegen werden. 
Eine halbe Willion Leute in Jllinois, 
Dhio, Pennfglvanien u. j. w. werden 


durch den Ausftand betroffen fein, doch | 


beabfichtigt die „Federation of Labor“ 
diefelben nad Kräften zu unterjtügen. 

In Klares Halle, No. 72 N. Clark 
Str., hielt geitern Abend eine Anzahl 
von hlefigen@igarrenfabrifanten eineBer: 
fammlung ab, während welder man die 
entjchiedene Abtiht ausiprad, Die 
Wünfche der Arbeiter, betreffend die Er- 
höhung des Lohnes nicht zu berüdfichti= 
gen, da der Gefhäftsgang gegenwärtig 
ein zu gedrüdter jei. 


Die Deutfhen Bauhandlanger., 


Die „Deutfche Hoodearriers Union“ 
bat. fih nunmehr auch alö „Unter: 
ftüßungssVerein“ conjtituirt und. ladet 
alle beutfchen Baubandlanger herzlichit 
zum Beitritte ein. Die Verdienjte der 
Union um das Wohl ihrer Mitglieder 
find ganz außerordentlich, groß und von 
jebt ab will fie ihren Angehörigen einen 
weiteren WBortheil in orm eines Kranz 
fengeldes bieten. Bei einem monat= 
lichen Beitrage von nur 25 Gents_ ge: 
währt fie eine wöchentlihe Kranken: 
unterftügung von $5 für das erjte, und 
von 82.50 für das zweite halbe Nahr. 
Ferner wird an die yamilien von Union 
leuten, welche bei der Arbeit veruns 
glüden, ein Sterbegeld von 850 gezahlt. 
Die Beitrittsgebühr ift auf 83.25 feft- 
gejeßt. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg » Schindler’s Theater. 

In der Aurora Turnhalle wird foms 
menden Sonntag zum Benefiz für die 
beliebte und verdienitvolle Xeiterin der 
vortreffliden Gejellihaft, Fran Marie 
Schaumberg, das vortrefiliche Wolksjtüd 
mit Gefang „Ehrliche Arbeit“ gegeben. 
Die Hauptrollen liegen in den Händen 
der gejhätten Benefiziantin, fomie der 
Damen Hohanna Schaumberg, Rolf 
und Selig, und der Herren Selig, Ro: 
denberg, Nathanfon, Mees, Seidened 
und Engelfing. ine große Anzahl 
eingelegter Jieder und zündender Cou— 
plet3 werden den Effect der Vorjtellung 
mejentlich erhöhen. Der Benefiziantin, 
die feit fieben Jahren dem Theater in 
der Aurora Turnhalle vorfteht, it ein 
volles Haus von Herzen zu wünjchen. 

In Müllers Halle fommt am Sonn: 
tag das romantische Nitterfchaufpiel 
„Das Käthehen von Heilbronn zur Auf: 
führung. Die Bejegung der Haupt: 
rollen durch die Damen Meyer, Arndt, 
Wolf, VBrohe, fowie die Herren Schind- 
ler, Holthaus, Stolte, Brüggemann, 
Schubert und Hahn ijt eine fehr gute 
und läßt eine vorzüglihe Darjtellung 
mit Bejtimmttheit erwarten. 


Wendels Opernhaus. 


Unter der Direktion von Camillo 
Lundt gelangte am vorigen Sonntag in 
Mendels Opernhaus „Der Betteljtudent 
von Berlin“ zur Aufführung. Sämmt: 
liche Dariteller jpielten ihre Rollen mit 
großem Humor und errangen allgemei- 
nen Beifal. Am nädjten Sonntag 
giebt die jtrebjame Theatergejellichaft 
„PBreciofa”, und zwar mit ganz neuer 
Ausjtattung. 

. . $reibergs Opernhaus. 

Am nächjten Sonntag wird ımter 
Regie des Herrn Directors Morit 
Hahn, mit den Damen E. Nojta, #. 
von Bergere, E. Häujer, Julie Wagner 
und den Herren Haha, Deutich, Yenders, 
Sporn, Blake in den Hauptrollen, er: 
dinands Raimunds Lomifches Zauber: 
märcen mit Gefang „Der "Bauer. als 
Millionär“ zum exiten Male in Frei: 
dergs Opernhaus gegeben. Das vor: 
trefflihe Stüd wird auch bier, wie in 
Guropa an allen quten Bühnen, den 
unausbleiblichen Erfolg-haben. 


Bepners Cheater. 


Am verflofjenen Sonntag wurde zum 
Benefiz für Fräulein Linda Schmidt 
das vortreffliche Volfsitüd mit Gejang 
„Der große Wohltbäter* zur Auffüh: 
rung gebradt. Die Zahl der mwerth: 
vollen Blumenfpenden, durch welche die 


talentvolle Benefiziantin geehrt wurde, - 


war überaus groß und legte ein vollgül: 
tiged Zeugniß für die große Beliebtheit 
ab, deren fie fich erfreut. Am nächiten 
Sonntag wird die urfomifche Polfe „Fa= 
milie Hörner“ von Anton Anno gegeben. 
Das ganze Stüd ijt von einem ſo dra— 
ftif den Humor getragen, daß die Yadje 
musteln der Zufchauer vom Anfange bis 
zum Schluß in fteter Bewegung gehal: 
ten werden. 
Hoerbers Halle. 


In Hoerbers Haze fommt am Sonn: 
tag die ausgezeichne': Pofje „Der Bet- 
telftudent von Berliz“ in fehr guter Be: 
febung zur Aufführung. Die Damen: 
rollen liegen in den Händen der Damen 
Wagner, Gebhardt, Kraus, Zürn, Deis: 
ner und der Herren Beder, Röjede, 
Schmidt 1, Schmidt 2, Siepel, Alvin 
x.x. Da das Stüd gut einjtudirt ift 
unb eine reiche Abwehälung bietet, jo 
faun der Erfolg nicht auöbleiben, und 


| wer fi daher am Sonntag gut amüfiren 
will,gehe nad) Hoerbers Halle zum „Bet: 


t von Berlin”, 


N ordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Der grüßte Verkauf 


? 


Ja 


— von — 5 


|Srühjahrs : Anzügen| 
1 zu halben Dreifen 


Ishlicht Samfag Abend um 10), Uhr, 


Alte unfere feinlien Sühjahrs- Anzüge 


voriger Saijon, $16, $18, $20 und $25 Werthe. 
von allen für nur noch zwei weitere Tage 


Frock-Anzüge, 
Sad-Anzüge, 
Kleine Nunmern, 
Stoße Nummern, 
Helle Farben, 
Dunfle Jarben. 


Auswahl # 


Die feinften Anzüge, 
die je in Chicago 
gezeigt wurden. 

Alle, die davon faufen, 
erhalten großartige 
Bargains. 


In einer oder zwei Kochen werdet Ihr den doppelten # 


5 Preis bezahlen für einen Anzug, der nicht befier ift. Werft ß 


h Euer Geld nicht weg, jondern fommt ungefäumt und eripart I 


» von $5 bis 815. . 


4 Ansere fümmil, andern Fcühjahts:Anzüge, 
welche lettes Jahr für $12, $15, $14 und $15 
verfauft wurden — bis Sanıftag Abend Aus: 


wahl von Allen 


Wir ſchließen 
jeden 
Abeud um 
6+ Uhr. 


Nordwest-Ecke Stale & J aeksmn Si 


ET sur 
Nur Samflags 5 
ofen 
bis Abends 

104 Ur. © 


27 
8 


Er NERBERTTIE 


WasasH Av. 


JAHESHWALKERSEN. to 


Kommt morgen . . 


Unfer großer Preisherabfeßungs = Der: 
fauf wird mit großer Energie fortge: 
jegt und berührt jedes Departement mit 


Außergewöhnlicjen Reduktionen 


CHATELAIN 
BAD, 


250 


Don 50c 


Kragen 
Manichetten 


470 


Bon $1 


— Haarornantente, geihnittenes Silber, Hübjch gravirt, 
zweizintfig, werth $1.00 


— CHte Schildplatt-Haar-Drnamente, 81.17 


ı Sohlen-Leder | Teine Kalbsleder| Echte Seal 
BOXEN, | Tajhenbücher, 


Taſchenbücher 


79e, 


von $1.25 


!33c 


werth 83,00 


45c 


Bon 75e 


— Oridirte Metal[-Novitäten Tablets und Bonbonieren 


zu 28c jede; reduzirt von 50c 


SGlac eDandfchube-Srsie. 


Biarris Promenaden | 


Handſchuhe, 
75e das Paar. 


81.00 werth. 


Damen 4-Fnöpfige 
| Ölace : Handichuhe. 


= 
85e das Paar. 


Werth 81.26. 


\ 
Männer: 


Pique-Handfchuhe, 


8* 1 2) das Paar. 


Werth 81.75. 


Im Bafement Derfaufsraum: 


Challies, 
50 verſchiedene Muſter 


Stimmen aus Dem DBolfe. 


Für die unter diefer Rubrik ftehenden Einiendungen 
ift die Redaktion nicht verantiwortiic. 


(Eingeiandt.) 


An die deutſchen Männer⸗Geſang⸗ 


vereine von Chicago. 
Sängerbrüder! 

Der 

Chicago hat auf Auregung ſeines Diri— 


genten beſchloſſen, ſämmtliche deutſche 


Männer-Geſangvereine von Chicago zu 


Harugari Sängerbund“ von 


| 500 Stitde 36 Zol Fancy Woll 


2c YD.| 


| Cheviots, Che 


1020 ANd. 


ð, Streifen 
Werth 35c Yb. 


Epncertgarten für die Süpdfeite, 


| 
| Am »2. Mai fol an der 31. Str., 
zwifchen Nhodes und Vernon Ave., ein 
Eoncertgarten nad) dem Mufter desjeni- 
gen von Köjter & Bial in New York, 
| eröffnet werden. Ju Hern Wın. Bell 
ift ein routinirter Sahmann für die Lei: 
; tung des Unternehmens gewonnen wors 
den. Das Gebäude, deſſen großer 
| Saal etwa 1800 Berjonen fafjen fol, 


erjuchen, am 12. April 2891, Nadmit: | it nahezu fertig gejtellt, 


tags 3 Uhr, nah Uhlihs Halle einen 
Delegaten zu jhiden. 
legaten-Berfammlung folf fein, durd 
die Vereinigung aller deutihen Männer: 
Gejangvereine von Chicags einen „Deut: 
ſchen Weltausſtellungs-Männerchor“ ins 
Leben zu rufen. 
der Delegaten-Verſammlung. 

Mit deutſchem Sängergruß 
Fritz Schwarz, Präſ. d. Harugari S. B. 

Oscar Schmoll, Dirigent. 
J. Santa, E. Gahlbeck, C. Memel, 
FIr. Schreff. 


Abendpoſt tagliche Auflage über 33,000, 
John Reddys Nohheit. 


John Reddy, jener unmenſchlich rohe 
Weichenſteller der Lale Shore Bahn, 
der am 13. vergangenen Monats feiner 
jungen Oattin in einem Wutbanfalle den 
Arnı zerichmetterte: und die Dulderin 
aud) jpäter noch auf ihrem Krantenlager 
gemißhandelt haben fol, wurde geitern 
von Nichter "Bradwell unter $1000 


| Bürgihaft den Großgeichm: 


Alles Weitere dann in ! 
es Verlaſſens; James gegen Sarah A. 


Brged diejer Des | 


Scheiduugsklagen. 


— t⸗ — 
| 


l 


| David Sefiner, 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 


| den gejtern eingereicht: SJennie gegen 


D wegen Graufamfeit; 
Sanford . gegen Trejfie 2. Lane, wegen 


Eojtello, wegen Verlaſſens; Joſephine 
gegen Yörael 2. Beauregard, wegen 
Graufamfeit und Berlafjens; Mary A. 
gegen Henry Dan Buren, wegen Berlai: 
jens; Rudolph gegen Maria Pfohl, 
wegen Verlajiens; Martha E. gegen 
Chas. F. Hoder, wegen Graujamteit; 
Imdia B. gegen Edward Fehr, wegen 
Ehebruds und Graujamteit; Clifabeth 
gegen Fred H. Binnewies, wegen Ehe: 
bruch® und Graujamkeir; Frances gegen 
John E. Arnott, wegen Trunfjugdt. 
Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den bewilligt: Margaret von „James 
Whelan, wegen Graufamteit; Andrew 
von Gatherina Janfen, wegen Oraujam: 
feit; Charles M. von Jojepbine Bald- 
win, wegen Berlafiens; Dora vonChas, 
Koh, wegen Graujamteit und Berlafs 
fens; Alice von John Barker, wegen 


) J 
34 9 
| iR 
{ BE 
f * 
| 18 
) . | 


Trunffugt; Sophia von Charles Hgg 


— * 





Bicers — Jefierfon und Florence. 
Granp Opera Honfe — Old Jet Bıputg. 
Chicago Opera Houje — Die Liliputaner. 
Columbia Theater — Dr. BILL 
Hooleys — Ship Ahoy. — 
Haymarket — Milton and Dollie Nobles. 
Acadeny of Muſie — A dark Seeret. 
Nacobs Elarf Str. Theater — Joy Leaf. 
Rindior — The World againit her. 
Aldambra — The Spider and the Fly. 
Hablins — Kidnapped. 

Eriterion — Inſhavogue. 

Veoples — Bob Fitzſimmons. 

Madiſon Str. Opera Houſe. — Burlesque. 
Staudard — Iriſh Exiles. 


—e- 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Frank Cunningham, Dora Menzel. 
Joſeph Gulach, Barbara Zahrer. 

a x. Topel, Martda 2. Tiedeman. 
Stto Haenjel, Bertha Luedtfe. 

Charles Degner, Mary Mielke, 
Antone Lozel, May Balorne. 

George Hindher, Emilie Nomuel. 
Auguit Sievens, Barbara Seipp. 
David F. Stratton, Lucy Deihman. 
Erneſt Lanzendorfer, Bauline Zinfle, 
Johaun Dornnik, Monika Miloſch. 
Michael A. Mueller, Chriſtine Zibold. 
Auguſt Drogoſch, Maryanna Konke. 
Willie J. Rickmann, Mabel Harlow. 
Michael Formella, Ottilia Pettke. 
m. Murney, Annie Lucas. 
Alerander von Babo, Ada von Amon. 
Seorge Greger, Apollonia Hop. 

3, Kuflemsti, Maria Kolasfa. 
George Schlein, Nettie Atchijon. 
Genrge Katiten, Minnie Praß. 
William Mathias, Eva Leufd. 

En Zenai, Marie Blacer. 

Rosu Blarip, Mary Schmidt. 

Harıy Pud, Dlaa Sliminäfa. 

Han) Wendt, Minnie Herwig. 

23.9. Weitphal, A. W. T. M. Weſtphal. 
Conrad Beinben, Kate Ropple. 
Seorge Schwarg, Olga Mitlaff. 
Albert Sfafjen, Glijabeth Modaff. 
Edward Balder, Noje Ralh. 

Richard Bralke, Martha Wilbrath. 
Samuel WR, Wueft, Winnie Steinmek, 
Robert T. Stridland, Ella Ocbhlanider. 
Aranf Kraft, Annie Simmendinger, 
Albert Fifher, Boufe Ban der Weg. 
Suftave Volkman, Augırite Tufe. 
Sohn Sintling, Ehriftine Graie. 

Otto F.Schroeder, Caroline Burgerfen. 
IrmmanT. Wheaton, Anna E. Henze. 
Bernard Ruthy, Gecilia Manjoff. 
Frank 2. Ottinaw, Belle Strauß. 
Albert E. Seawall, Mary Grusberg. 
Rowan Schmitt, Ar., Chrijtine Heinen. 
Cha3. W. Sochrane, Clara Denhoff. 


———— — — 


Todesfälle. 


In Nachftehenden veröffentlichen wir bie Kifte der 
Deutjchen, Über deren Tod bem Gefundheitgamte ziot« 
Ichen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Hriederife Ovis, 71 Mohamf Str., 30 Im M, 
2.9. Mepnell, 546 RN. Clarf Str 

ohn Bahn, 204 D. Dipifion Str., 58 5. 
Carl Rupprecht, 48 Johnſon Str., 8 M., 29 T. 
Bertha Armas, 25 5. 
Andrea? Bloch, Emergencer-Hofpital, 29 J. 
C. T. Huber, Ya Grange, U. 
Sohn Horne, 3032 Süd Varf Ave., 32 %. 
sHarı Back, 208 Sominary Ave., 4M., BT. 
Henry Wenzel, 193 Elybonrn Place, 7 M., 24T. 
Emma Niund, 781 Girard Str., H9M., OT. 
Eite Thofh, 45 Brigham Str., 25., 10T. 
GEdua Binder, 56 Belmont Ave., 1M., 14T. 
Sam. Kenojsti, 2959 La Salle Str., 53 5. 
Hofa Senale, 302 W. Polk Str., 74 %., TM. 
8. Weinmanu. 695 S. Waſhtenaw Ave. 75J. IM., WT. 
Heinrich Gnaſt. 889 W. 14. Str., 2J. TM,32 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Lena Schultz, 2ſtöck. Frame-Wohnhaus, 88. 


und Wright Str., 81,200; N. K. Anderſon, 


2ſtöck. Frame-Flats, 1346 Montana Str., 
823000; 6G. DD Dickinſon, 2ſtöck. Franıe: 
— 1330 Roscoe Str., 82,500; Erneſt 

ven, 1jtöd. Rrame-Gottage, Peavitt Str. 
und Slyboum Ave., 81,500; 9. W. Winfel- 
man, 3itöd. Baditein-Tlat3, mit Baſement, 
1730 Dafdale Ave., 85,000; 6. E. Kohnijon, 
2itöd. FramesHats, 5614 Sangamoı Str., 
82,000; W. J. Dorey, Aſtöck. Frame Front— 
Anbau, 5426 Wentworth Ave, 82,200; Otto 
Ecker, Aſtöck. Frame-Flats, mit Läden, 69. 
und Haljted Str., 84000; Frau P. Mayner, 
2ſtöck. Frame-Flats, 4209 Atlantie Ave., 
82,400; Moorehouje & Zeiteer, zwei 2jtöd. 
Badjtein-Klats, mit Keller, an Lafayette 
Ave., 88,000; M. A. Hageman, zwei 1jtöc, 
Rranıe = Gottages, 56383—5685 WButterfield 
Str., 84,000; Charles Holzapfel,3jtöd. Bad- 
ſtein-Flats, mit Yaden und Keller, 558 MW, 
Divifion Str., 86,000; 95. W. Lucas, 2itöd., 
Badjtein- slats, 3254 Lowe Ave., 83,300; 
Joſeph Pinz, 3ſtöck. Backſtein-Flats, mit 
Baſement, 2020 Union Ave., 85,800; John 
Hayes, 2ſtöck. Backſtein Front-Aubau, 320 
Haſtings Str., 82,3000 H. W. Hilmes, 
3ſtöck. Backſtein-Flats, mit Keller, 749 Sin: 
man Str., 86,000; Hugh Gallagher, 2jtöd. 
PBaditein = Flats, mit Keller, 1189 Fulton 
Sir., 82,200; A. &. Seicht,2itöd. Baditein: 
Wohnhaus, mit Bajement, Aullerton Ave, 
und Glarf Sir., 835,000; %. Madlener, 


—— 


Same a 
Bergiente bemühte man, 
eine Lampe zu erfinden, welche von den 
Arbeitern nicht geöffnet werben Tonnte, 
Es iſt ja befannt, daß viele Erplofionen 
nur in Folge de unverftändigen Hanti- 
tens mit Grubenlampen erfolgten. Vor 
einigen Jahren fam num Dr. Schondorf 
auf den Gedanken, einen Verihlug an 
Sicherheitslampen anzubringen, der nur 
mit Hilfe eines jehr Fräftigen Magneten 
geöffnet und geichlofjen werden Tonnte, 
Einen derartigen Magneten unbemerkt 
bei fich zu führen, ift dem Bergmann 
nicht möglich; -es ift daher die Zampe 
mt folchem Berjchluffe vor unbefugtem 
Geöffnetwerden ficher. 

Durch den ficheren Berjhluß mar 
zwar eine Gejahr behoben, dafür trat 
an die Grubenverwaltungen die Ver: 
pflifung heran, den Bergleuien, wel- 
chen durh Zufall ihre Lampen ausge 
gangen waren, die Möglichkeit zu geben, 
wieder eine brennende Qampe zu erlan- 
gen. Man richtete zu Diefem Biwede 
Qampenftationen ein,auf denen eine An- 
zahl brennender Lampen unter Aufjicht 
eines Wärter3 vorräthig gehalten wonr- 
den. Dieje Lampenftationen waren 
jedoch theuer, außerdem ging für die 
Bergleute viel Zeit verloren, wenn im- 
mer ein Mann die oft weiten Wege bı3 
zu der Station machen mußte. Trat 
einmal eine Exploſion ein, bei ber 
| duch den Luftdrud in der ganzen 
Grube die Lampen ausgelöfcht wurden, 
! fo war e3 den Leuten unmöglich gemadit, 

überhaupt wieder Licht zu *2* um 
vor dem Eindringen der giftigen Nach— 
ſchwaden in die nicht zerſtörten Baue 
den Weg nach dem Ausgange noch zu 
finden. Ohne Licht iſt die Fortbewe⸗ 
gung in der Grube überhaupt beſchwer⸗ 
| li; die Gefahr liegt ſogar häufig vor, 
deß man den richtigen Weg verfehlt 
und, anſtatt den Schwaden zu entgehen, 
|in dieje hineingeräth und ihnen zum 
| Opier fällt. 
| Das Koeal der Sicherheitälampe 
| blieb jtet3 eine Qampe, die fiher ver- 
| ihliegbar und dabei mit einer Vorrid- 
tung verjegen war, die e3 ermöglicht, 
| fie von außen gefahrlos wieder zu ent: 
zünden. Herr C. Wolf in Zwidau faın 
| nun auf den Gedanken, einen leicht ent» 
zündlichen Leichtitoff zu verwenden, 
| und zwar da3 Benzin. Um das DBen- 
| zin zu entzüuden, genügt die Flamıne, 
welche eine Zündpille aus Knallqueck— 
filber u. f. w. liefert, wie fie bei den 
befannten Rinderpijtolen verwandt wird, 
| Ein Papier mit etwa 80 folder Billen 
| wird durch eine geeignete Vorrichtung 
in der Lampe an dem Dochte vorbeige- 
führt und durch Drehung eines Ringes 
| außerhalb des Lampentopfes bei jeder 
Drehung je eine Pille zur Entzündung 
| gebracht. Jede Drehung gibt aljo die 
Möglichkeit, die Lampe anzuzünden, 
| ein Bapierjtreifen dieje Möglichleit 80» 
mal. Der Bergmann kann mit Sicher- 
| heit darauf rechnen, wieder Licht erhal- 
ten zu fünnen, wenn jeine Lampe aus 
irgend einem Grunde erlojchen ift; “er 
ift inder Lage, nad) einer Erplojion 
den Wirkungen der Nahjchwaden zu 
entgehen, wenn dies überhaupt noch im 
Bereihe der Möglichkeit Liegt. Daß 


ı die Lampe ihre Brauchbarfeit grade für 


den erwähnten Fall bereits bethätigt 
hat, ergibt jich aus einem Berichte über 
das in PBolniidh-Djtrau im Januar vor- 
gefommene Unglüf. E3 wird darin 
ausdrücdlich hervorgehoben, daß Die 
Leute (etwa 50), die jich nach erfolgter 
Erplofion noch zu reiten vermochten, 
dies nur dem Umftande zu verdanten 
hatten, daß jie mit der Wolj’ichen 
Benzinlampe mit innerer Bündvor- 
richtung ausgerüftet waren. Ein gleı- 
cher Fall fam jchon 1887 im Mai auf 
der Grube in Rejhiga in Güd-lingarn 
vor. 


Reptilienfonds ; 


Ueber die Naturgefchichte des Repti- 
fienfonds madt die „Köln. Ztg.“, die 
bier in der Lage ift, ihr Wilfen zeigen 
zu fünnen, u. A. folgende Mittheilun- 
gen:. „Die Verwaltung des bejchlag- 





2itöd. Baditein- Wohnhaus, mit Bafement, 
Tullerton Ave. und Clark Str., 830,000; 
A. E. Colniſt, 3ſtöck. Backſtein-Flauts, mit 
Keller, 376 Dayton Str., 84,000; P. J. 
Dulurner, Atöck. Backſtein-Flats, 788 In— 
diana Str. 83,000, Hugh Hughes, drei 
Sitöd. „Badijtein-Flat3, 127—129 ©. Gali- 
fornia Ave., 827,000; John Sonaelion, 
1itöd. Frame Gottage, 97. Str. und Com- 
mercial Ave,, 81,0005 9. Shoef, 2ftöd. 
Trame - Nlats, 6858 St. Lawrence Ave., 
$2,500; T. Nowak, 2ſtöck. Frame⸗-Flats, 
8786 Hufton Str., 82,000; Frau D. Enſign, 
2jtöd. Srame-Wohnhaus, mit Keller, 6100 | 
Woodland Str.,85,000; A.Severeng, 2itöd. | 
Frame: Flats, 249 91. Str., 32,500; Frau A. 
Tofjel, Zitöd. Frame Flats, 71. und Adbi: 
fon Str., 32,100; ®. ©. Maus, 2Zjtöd. | 
nrame-Wohnhaus, 109. Str. und Andiana 
Ave., 81,500; T. Vollins, 2ſtöck. Frame: 
tohnhaus, Attic und Laden, 6354 Cottage 
stove Abe., 82,500; I. W. Darling, 2jtöd. 
edſtein-Flats, mit Keller, 4627 Langley 
°., 85,700; Frau G. Sohnion, 2jtöd, 
Frame Flats, 6610 Sangamon Str., 81,000 ; 
E. Schuls, 2itöd. Trame-Wohnhaus, mit 
Laden, 4930 Laflin Str., 82,300. 


— — 
Marktbericht. 


RE: Breifee: Be 99, u April 1891. 

Dieje gelten nur für den Groiz 
Altes Ge . üf * A—— 

Salat 35—40c per Dppd, 

Kartoffeln 81.07—1.18 per Busbel, 

Süße Kartoffeln 83— 8.50 per Barrel. 

Bermuba-Kartoffeln $9—9.50 per Bol. 

Alte m: Beten 81.65—1.75 per Barrel. 

Reibe Rüben $1.00—1.25 per Barrel, 

Zwiebeln $5.50-—6.00 per Barrel, 

Sellerie 20—80c per Bülchel. 

Kohl 84.00-—6.00 per zer. 


tingere Sorten variirend von 18—25c. 
Butterine rn. per Pfund, 
ä 


; fe. 
Boll : Rahm = Käfe, Ghebdar 114c per 
Piumd; feinere Sorten 12—13c per Pfund. 
hweizer Käſe —— bie per Pfund. 
9 r — 


chte. 
ochãpfel 88.004. oo per Barrel; beſſere 
rten ð6. 00 86. 00 pe Barrel. 


Wild, 
Mallarh- Enten 83.50 per Dr. 
Lebendes Geflügel 
Sys 10c per Piund; Enten 11—12c; 


= 


ne: 12—18:;  Günje 84.00-68.00 


| 

Spinat 60 Tde per Kijte, 
Butter. 

Beite Nahmbutter 28—24c per Pfund; ge- 


nahmten Vermögens des Er-Königs 
von Hannover unterfteht ausjhlieglich 
der Berantwortlichkeit des Finanzmini- 
fter3 und unter ihm der fönigl. 2er- 
waltungs - Commiffion in Hannover, 
deren Mitglieder der Ober-‘ägermeijter 
und General-Lieutenant 3. D. Gebhard 
v. Rote, jowie der Ober-Regierungs- 
roth Hüger in Hannover find. Sobald 
alle Koften der Verwaltung und Be 
Ichlagnahme gededt find, überweiit der 
Finanzminifter den ganzen Weit der 
Gejammteinfünfte dem preußijhen Mi- 
nijterpräfiventen, dem allein Die Be- 
ftimmung der Verwendung der Ein- 
fünfte zufällt und der auch allein die 
Verantwortung für die. richtige, der 
Beihlagnahme - Ordnung entjprechende 
Verwendung zu übernehmen und zu 
tragen bat. Wlljährlich Tegt er perjön- 
Ih dem Könige Rechnung über dieje 
Berwendung der Einkünfte und alljähr- 
lich erbittet er ji vom Könige eine 
KRabinet3ordre, melde die nachgemiejene 
Verwendung. gutheißt. Sobald dieje 
Ordre ergangen it, werden jofort alle 
Belege der Rechnungslegung verbrannt; 
nur dieje Ordre wird zu den Alten ges 
nommen, und fo allein ift e& möglich, 
dak die einzelnen Auftwendungen- nach 
Biel und Herfommen durchaus geheim 
bleiben können. Br. 
Demnah-Tann von einer wirklichen 
Unterjuhung der Verwendung vo Bel: 
fenfonds feine Rede fein. 


Edle Wonlthäterin. 


Die dur ihren Wohlthätigkeitsfinn 
befannte Frau Arabella Root del Armis 
tage, von 4756 Kenwood Ave,, beab- 
fitigt eine Pflegeftätte für Genefendt 
zu gründen und hat zu dieſem Zwecke zu⸗ 
nächſt eine Etage ihres Wohnhauſes ent⸗ 
ſprechend eingerichtet. Es fol hierdurch 
befonders verhindert werden, daß mittel: 
loje Patienten, die aus Spitälern entlajs 
jen werden und noch zu jhwad zur Ar« 
beit find, Zuflucht im Armenhaufe fuchen 


müſſen. 


rimia⸗ di· ub· 


— * * 


Grund zu d run vorha 
— 158 ' — * 


Mount VBernon, Ill. Es iſi aller 

daß 
ahnlinie 
Jefſerſon County durchſchneiden wird, und 
war die Chicago & New Orleans⸗Bahn. Die 
Geſellſchaft verfügt bereits über eine Linie 
von Paducah, Ky nach New Orleans und 
eine andere von Chicago nach Altamont. Die 
Verbindung zwiſchen beiden wird die neue 
Linie, welche nun vermeſſen wird, herſtellen, 
und welche Marlow und Opdyke in dieſem 
County berühren wird. 

Gentralia, Ju Ein fürkhterlicher 
Windſturm fegte geftern Abend über bieje 
Stadt und richtete an Gebäuden und Zäunen 
bedeutenden Schaden an. 
an wurde von einen herabftürzenden 
Balfen getroffen und jchwer verlegt. 

Shelbypville, X. Drei des Einbrudh3 
angeflagte Gefangene bewerfitelligten geſtern 
Nachmittag ihre Flucht aus dem hiejigen 
Gefängniffe, indem fie durch dag Dad) bra- 
hen und ih danıı au aus ihren Deden ges 
fertiäten Seilen zum Erdboden hinabliepen. 
Bisher ijt e8 noch nicht gelungen, ihrer wie= 
der habhaft zu werden. 

Martinsville, And. Die 6Ojährige 
Frau Zohn Dliver erhängte fi) gejtern in 
ihrem Raucdhaufe. Als man fie fand, war 
der Körper noch warn, doch erwiefen fich alle 
Wieberbelebungverfuche erfolglos. Die Ka- 
milie behauptet, daß die Schande, welche ihre 
16jährige Enkelin über jie gebracht, die alte 
Frau zum Selbftinord trieb, 

Mabaih, Yud. Minnie Moore, bie 
Tjährige Enkelin de3 Herrn Andrew Moore 
von Liberty, fam im Laufe des gejtrigen 
Tages auf furchtbare Weije zu Tode. Sie 
half ifrem Großvater, Stumpfen ausbren= 
nen und gerieth mit ihrem dünnen Kleidchen 
in die Klammen. Ghe der alte Manı dem 
Kinde zu Hilfe eilen fonnte, war dies auf’s 
Fürchterfichfte verbrannt und erlag bald 
darauf feinen Berlegungen. 

Golumbus, Ind. Die dreijährige Todh- 
ter Weiton Varnarsdales gerieth in Abmwejen=- 
heit ihrer Eltern mit ihrem Sleibe in bie 
slammen bed Küchenberd3 und war, als 
men fie auffand, zu einer faft unfenntlichen 
Mafje verbrannt. 

Seftferfonville, And. James Com: 
ard 3 ſich geſtern Morgen mit ſeiner 
Mutter. Sie ſchlug ihn mit einem Steine 
und er ergriff eine mit Rehpoſten geladene 
Flinte und jagte die volle Ladung ſeiner 
Mutter in's Geſicht. Ihre Verletzungen ſind 
tödtlich. 


Srieftaſten. 


Die Nechts fragen werden beantwortet von 
Julius GSoldzier, 168 Randolph Str. 


C. Fr. Sch. Wenden Sie ſich an das 
hieſige Konſulat. 

J. F. Nein, Sie können nichts zurück— 
verlangen. 

J. B. Der Eigenthümer kann Sie nach 
Ablauf der fünftägigen Kündigungsfriſt nicht 
ohne Weiteres auf die Straße ſetzen. Er 
mu Sie erft beim Friedensrichter verklagen 
und ein Urtheil gegen Sie erwirfen. Webri- 
gend haben Sie vor Ablauf der fünf Tage 
das Recht, die Miethe zu bezahlen und damit 
die Kündigung mwirfungslos zu machen. 
Dafjelbe erreichen Sie, wenn Sie nach Be- 
endigung diefer Frift dem Hauswirth die 
Miethe anbieten, und er jie an- 
nimmt. Au lebterem ift er jedoch, jobald 
die fünf Tage verjtrichen find, nicht mehr ver: 
pflichtet. 

B. 8. Da Sie nicht angeben, in welchem 
Stadium fih Ihre Erbſchaftsangelegenheit 
befindet, läßt fich Ahre Frage bier nicht be- 
antworten. Wenden Sie ji) an das deutjche 
Konfulat, 

Gnftav. Wenden Sie fi an einen 
Rechtsanwalt in Khrer Heimathajtabt. 

solt Ave. Wahricheinli hatte der 
Onkel das Necht, die Sachen Ihrer Frau zu 
beihlagnahmen; doch ift Ihre Daritellung 
der Angelegenheit zu unflar, als daß wir ung 
ein ficheres Urtheil darüber bilden fönnten. 


A. B. Nein. 

F. H. 1) Die deutſche Armee iſt im Frie— 
den 20285 Offiziere und 486,983 Mann, 
incl. Unteroffiziere, ſtark. Dazu kommen 
noch 1880 Aerzte, 892 Zahlmeiſter, 557 Roß— 
ärzte u. ſ. w. ſowie 93,650 Dienſtpferde. 2) 
Die ſtehende Armee in etwa 48 Stunden. 

Guſt. R. 1) Schweineborſten unterlie— 
gen einem Eingangszoll von 10 Cents pro 
Pfund. 2) Ein Centime iſt ungefähr ſo diel 
wie ein Fünftel Cent. 

Jacob B. Es kommt darauf an, ob 
der Abſender Ihnen das Kiſtchen per Poſt 
oder durch eine transatlantiſche Spedition 
zuſchickt. Im erſteren Falle wird die Sen— 
dung im Zollamt aufgehalten, und Sie wer— 
den durch die Poſt benachrichtigt, wenn die— 
ſelbe angekommen iſt. Im zweiten Falle ha— 
ben Sie ſich an den Vertreter der Dampferge— 
ſellſchaft, durch deren Vermittelung die Kiſte 
geſchickt wurde, zu wenden. Der Abſender 
wird Ihnen doch jedenfalls mitgetheilt haben, 
auf welchem Wege die Sendung erfolgte. 

Alb. Kühl. Aus dem Grunde haupt: 
fählih, weil der Gejeljichaft Dur) den 
Transport deö großartigen Außitattungsna- 
terial3 zu große Unfoften erwachien würden. 

D.R. Alle Ihre Fragen kann und wird 
man Ahnen in der Dffice der Südſeite Stra— 
Renbahngejelichaft an der State und 21. 
Str. beantworten. 

Ad. B. An der von Ihnen bezeichneten 
Gegend dürfen Sie ein re 
bauen, e3 darf jedoch fein Gejchäftslofal 
(Store) in demjelben jein. 

U M. und 3. ER 1) Sechs drei Ach⸗ 
tel ſind Sechs und drei Achtel, nicht ſechsmäl 
drei Achtel. 2) Was A. M. unter einem 
Doppelbruch verſteht, iſt uns unklar. 


Wagenbauer! Achtung! 
Oeffentliche Versammlung, 


an Sonntag den 12. April, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in Greifs Halle, 54 West Lake Str. 

Ale Schmiede, Wagenmacher u. j. w., die der Mlei- 
mung find, daß die Löhne in unferem Gewerbe im Ber- 
hältnif zu anderen Gewerben zu niedrig find, jollten 
eriherıten. Deutiche und engliiche Redner. 

Garriage u. Wagon Worter® Union? 5168 u. 5109. 


Der Weitphäliihe Verein 
und Südfeite Männerchor 
veranftalten am @onntag, den 12. April, ein 
Grofartiges Gonsert, 
verbunden mit theatraliiher VBorftellung und Ba, 

in Brands Halle, ffao 
164 N. Clark Str. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Saeater CHICAGO OPERA HOUSE 
Die Liliputaner find wieder da! 


Hente und jeden folgenden Abend: 
Erjte MWiederanftreten ber berühmten bdeutjchen 
Zwergſchauſpielergeſellſchaft: Die 


LILIPUTANER 


in ihrem großartigen Erfolge 


Der Zauberlehrling. 


'e Außftattungfeerie in 4 Wften von N. Brei 
— Rd kunt von Gar Jofet. ee 


V 2 große Ballete 
mit mehr als %00 Künftiern. 
Matinees: Mittwoch und Samstag. 
EI Sise find jeßt zu haben. sapbın? 


Verpachtung von Bauplägen. 
Eu RE RIE 


Gontraftor Y.W, 


| 
Eif 
| 


yon den —— Bat 

. nden un 

mein vielgeliebter Gatte und unfer Bater, Carl Fries 
drich — am Mittmo ade 1 

kurzem Leiden im Alter von bren 8 

im -Heren enihlafen ift. Die zdigung findet am 
a — 
hahn ſatt. uisi jeilmahıne bitten Die bet: 
Hinterbliebenen 


Maria dal Biel, Gattin, { 
—— —— He iurich, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 

reunden und Bekannten die Rachricht. 
daß mein gelebter Gatie und unſer Vater John 
Dahn am Donneritag, dem 9. Aprü, um 1 Uhr Rad 
mittags, im Alter von 58 Jahren nad langen Beiden 
janft im Herrn entihlafen tft. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 12. April, Nachmittags 80 Min., 
dom ZTrauerhaufe, 304 O. Divifion Stt., and nap 
att. Um ftille Theilnahme bitten bie 

traueruden Hinterbliebenen E 
Margarethe Hahn, Gattin. 

’ nebft 8 


frfall 


Todes, Anzeige. 
ee und Befannten die traurige Nabricht, daß 
unfer — Tochterchen Aun Thereſe ini Alter 
von 9 Monaten am 9. April, Morgens 44 Uhr geſtor⸗ 
ben ift. Die Beerdigung findet Samjtag Nadınittagg 
134 Uhr vom Trauerhauje, 65 Moharf Str., ausnad 
dem ©t. Bonifacius Kirchhof fiatt. Um ftille Theil» 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen 
Sonftantin und rtha Biledi, Eltern. 
11 Mamie, Schwefter. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unfere liebe Toter @lfie Toſch im Alter von 2 
Jahren und 9 Tagen am 10, April, 1 Uhr 50 Minuten, 
geftorben ift. Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 12. April, 1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 45 
Brigham Str., aus nah Wunders Kirchhof ftatt. 

Guftav und Emilie Tui, Eltern, 
12 nebſt Geſchwiftern. 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
meine Gattin Mary Eendy am Freitag, den 
10 April, Morgens 8 Uhr, im Alter von 45 Jahren, 3 
Monaten, janft im Herrn enticdhlafen ift. Die Be 
erdigung findet ftatt Spuntag, den 12. April, Morgens 
1044 Uhr vom Tranerhaufe, No. TIUN. Afhland Ave., 
nach dem Wis. Central Depot und don da nad) Forreft 
Home Gemetery. Beerdigungs:Geremonie findet ftatt 
um 9 Uhr Morgens im Sterbehanfe. Um jtille Theil ⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Leonhatd LXendy, Gatte, ö 
Nidhard und Anıta Lendh, Kinder, 
nebft Verwandten. 


Aurora Turnverein. 


Hiermit zur Nadrit, dag Turner U. OldenDnrg 
Ay Alerianer Hofpital geftorben tft. Die Beerdigung 
findet am Sonntag Morgen, den 12. April, präcife 10 
Uhr, don unferer. Halle auß nad) dem Wisconfin Gen» 
tral R. R. Depot und von dort nad Waldheim ftatt. 
Ale Mitglieder find erfucht, fidd an der Beerdigung zu 
betheiligen. Mar E. P. Gaerte, Schrijtw. 
Geftorben: Jrma Maria Bautj, geliebtes 
Zöchterhen von Robt. A. und Eiuma (geb. Hermann) 
Baus, im Alter von 6 Monaten und 7 Tagen. Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, 10% Uhr Borm., 
vom Trauerhauje, 608 Yulton Str., mit Kutiden nad 


dem Wisconfin Gentralbaynıhof und dann per Eifens 
bahn nad) Forreſt Home. 12 


Geftorben: Wnton Schmitt, geliebter Gatte 


von eipaie Schmitt, am 9. April im Alter von 44 abs 
ven. eerdigung findet am Samitag, den 11. April, 
vom Trauerhaufe, 2915 Hanover Str., aus, jtatt. 


Aurora Turnhalle. 
Sonntag, Benefiz für Marie Schaumberg: 
Zihrliche Arbeit. f 


===Müller’s halle — 
&ountag: Das. Ksthchen von Heilbronn. 


„Harugati Süngerbund.“ 


Samitag, den 11. April, Abends 8 Uhr, 
in  MTolz’s EFlalles_ de Larraber Str. 
und North Upde., 


Grohes 
Vocal-u. Instrumentaleoncert 


des „Harugari Sängerbundes" unter gefäliger Mit« 
wirfung der jugendlichen Gello-Birtuofin 

BL HedwigSchmoll— mofr 

Ticket W Cts. für einen Herrn und Dame. Das Comite. 


Erſter großer Ball, 


veranſtaltet von 


Carpenters Local Union No. 419, 

U.B.ofC.& J. of America, ff 

in ber Arbeiter Sale, Ede 12. und Waller Str., 
am Zamftag Abend, 11, April, 


50€ für Herr und Dame 


Concert und Ball 


ber badiihen Sängerrunde Vorwärts, 
Sonntag, 12. April 1891, Nahmittags 3 Uhr 
anfangend, in Yondorfs Halle, 


da 


frfal2 





getragen. &intritt 25 Gent @ Verſon. 

Jeder ordentlihe Deutihe nebit Tyamilie tft 
freundlichit eingeladen: hieran theilgunehmen. 

11 Das Gomite, 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort eete 


unter dieſer Rubrit. 
Berlangt: Manner und ſenaben. 





Verlangt; Alle Wagenmacher, Schmiede, Trim⸗ 
mers und Painters zur öffentlichen Verfammlung, 
—— 12. Aprü, Nachmittags 2 Uhr, in 54 — 

r. 


Berlangt: Sofort, ein junger Mann oder ſtarker 
unge. der jhon im Grocery-Gejhäfte Erfahrung bat, 
Pierde beiorgen und jahren fan. 4725 State Str., 
im Grocery Store. , frja0 


Berlangt: Ein junger Mann, der im Butcherge- 
Ihäft Beicheid weiß. 88 FFullerton Ave. frja0 


DVerlangt: Ein Bäder al® dritte Hand an Brot. 
BON. Halfted Str. 0 
BVerlangt: Ein guter Mann zum Außbelfen im 
Saloon, muß aud Hinter der Bar helfen fünnen. 141 
N. Eurtis Str., Gork. 0 
Verlangt: Ein guter Bartenber. 
Str., Edte Sheffield Ave. 


Berlangt: Ein jinger Mann im Butcher Shop zu 
—— einer der Kenntniffe Hat. 425 &, eine 
r. 


1401 — 


Verlangt: 
Butler. 
Berlangt: Einen alleinſtehenden älteren Mann, der 
ein gutes Heim wünjcht, um im Saloon zu helfen. 730 
Lincoln Ave. 0 


Berlangt: Ein junger Mann von 15—17 Jahren 
im Saloon. Kirchhoff, 195 N. Halited Str. 11 


Verlangt: Ein innger Burfche, der das Saloonge- 
(häft veriteht. Nachzufragen 46 Fullerton Ane. 1 


Ein Haußpainter. 746 37. Str., ww 


Berlangt: Ein junger lediger Blumengärtner. 
Marion Place, zwijhen Wood und Sıncoln, 
nahe W. Divifion Str. 0 


Berlangt: Guter Butcher im Laden aufzuwarten, 
muß deutfch und englild ipreden: 456 W. 12, Sir. 


Verlanat: Gin junger Bäder als dritte Hand, Tag- 
Rachzufragen 468 S. Centre Ave. fria0 


arbeit. 


Verlangt: Zwei gute Bügler an Rödken. TAN. 
Halfted Str., 3. Tylat, Fred. Schmidt. frias 


Verlanat: Gute Seroll-Arbeiter an Meffing uns 
en. adbzu ragen Union Braß Architecturail 
Works, TEN. Clinton Str. _ — friamoo 


Verlangt: Ein ſtarter Junge, einer der verfteht an 
Cates zu arbeiten. nur ſolcher braucht fi zu melden. 
328 Milmwaufee Ave. frfall 

Verlangt: Ein Junge, 15—16 Jahre 
u treiben. Muß ftadtbetannt —* 
enue 


Berlangt: Energifhe Leute mit guter Bekannt kt 
n Sommilfion und Lohn wöchentlich. 
13 Abendpoft. ’ 


alt, um Pferd 
3141 Dazu 


Berlangt: Gute Bainters und Galciminer. Guter 
Lohn. Belmont Ave. dfrfad 


v t € 15 biß 16 i 
arrat Miärlet, SOHN Mnehern de end 
——— Baier Shubhmader, ftetiger Plag. - 571 


Berlangt: Ein Barbier für Samftag und € 
Ste —— * — 


gt: dat ftrial Infurance, 
—— 
zrer Thätigkeit unter O. vo Abeudpoſt. bi—jal2 


= 


ten jun 


mifrll . 


SE 


ARA FALL 
—E 0 


X 
a N Die groß 


Ave. und — 
— 
— ——— 
& — zen Leer bei —— = 
inerden Icheben preis 81 De bi Se Haben bei 
9. &. Sauler, So. 74 Willow 


0. Tapime 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


Zäden und Fabriken. 
. u die deutſch und polniſch 
t i ds Sigre. Na a 
en oe h ee 2936, Divifion Str. " 


Verlangt: Mädchen an fünftfiden Blumen. Bezab- 
uns während des Lerneus. 1488 und 1490 — 
ve. ; 


BVerlangt: Hand- und Mafdinenmädden mn 
Nöden. Bezahlung während der Kehrzeit. 498 WM. 
Superior Str. dfro 

Berlangt: Geübte Fäblerinnen an Stidmafhinen. 
Hohn Bodenmann, 18-24 W. Randoiph Str. Sapimo 


Verlangt: Mafchinen- und Handmädchen an Röden. 
715 ©. Sanal a de mdofrjad 


Berlangt: nd» und Maldinenmäddhen aut feinen 
Shopräden. 135 Hinman ei Ge adoreia6 


Berlangt: Einige gute Mädchen, welche nähen Tönnen, 
um Bojamentier-Arbeiten zu maden. Erfahrung niät 


era orderlih. Novelty Trimming Works, 261 
Frantlin Str. 4apris 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Sausarbeit. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen füreine Heine Yamilie. 
100 il Gr. & Floor. iria2 
Berlangt: Ein gutes beutfches Mädchen in Meiner 
Familie. as Torntbwworth Ane., oben. friamo®2 


langt: Ein Mä ür allgemeine Hausarbeit, 
tms —* Dur Sins ER — 


Pr "in ädghen für zweite Arbeit. 374 oe 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen 
Hausarbäit. — W. Congreß Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für allge⸗ 

i ausarbeit; muß fodhen können und —* 

n. 4100 Grand Boulevard. rja2 


Berlangt: Ein Mädchen Ei einen Heinen Haushalt. 
805 XB. North Ave. Geo. Scubman. 2 


Berlangt: Ein 14- bid 16jähriges Mädchen für Haus: 
arbeit. 309 Odgood Str,, obenauf. Nordjeite, 2 


Derlangt: Kühenmädden. 181 N. Glarf Str. fimo2 
Berlangt: Ein Kindermäden. 21 Eriliy Place. 
friamo?2 


für allgemeine 


Berlangt: Ein Mädchen vom 14—16 Jahren zum Ges 
ihirrwajden 55 N. Elarf Str. fria2 


Berlangt: Zwei Mädchen, ein® für gewöhnlige Haus- 
arbeit, ein® für Zimmerarbeit. 3427 TForeft Ave, 2 


Derlangt: Eine alte Frau, um eine Feine Haushal- 
tung zu beforgen. 1418 Lerington Ave, ** 
Zu melden 6 Uhr Abends. ria2 


Verlangt; Eine tühhtige Hatshälterin, gute Behand» 
Yung, ftetiger Play. Norboft-Ede Paulina Str. und 
Berteau Ave. frfa2 

Berlangt: Eine Haushülterin ohne Kinder. 2715 
MWentiborth Ave., im Store. frfama2 


DVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 291 Park 
Ade., zwilden Hoyne und Leavitt Str., N 
rſa 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, 
der Hausfrau. 659 Humboldt Ave. 


DVerlangt: Ein 14jähriges deutiches Mädchen, um 
Kindern aufzuwarten. 1420 Dunning Str. 2 


Verlangt: Ein Mädchen, daS kochen, wachen und 
bügeln fan. Guter Lohn. 3846 Cottage Grove ** 
fa: 


! Berlangt: Mädchen in Heiner Familie. 29 Wiß- 
conjin Str. 2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haußr 
arbeit, Serie Er 1. lat. v 2 


Verlongt: Gin Mädden zu Kindern im Alter von 
4% und 6 Jahren. 222 Schiller Str. 0) 


Berlangt: Ein guted beutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Se Milwanfee Abe. 0 


Derlangt: Ein Mädden für Haußarbeit und eines 
bei Kindern. 361 W. Chicago Ape. 0 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für —J— 


zur Stütze 
frſar 


Hausarbeit. 94 Cornell Str. 


Derlangt: Eine reelle Frau oder älteres Mädchen, 
welche eine Heimath fucht, Tpredie vor 259 WB. Chicago 
Ade., im Store. frjao 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine. Hauß- 
arbeit. SION. Robey Str. i Q 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen 
102 Potomac Ave., 2. Flat. 


—— Ein Mädchen für Hausarbeit. 837 24. 
Str., 2 Treppen. 10 


Berlangt:: Ein guteß beutiches Mädden für eine 
Heine Familie. 67 0 


Randolph Etr. 


Berlangt: Ein gutes bdeutiches Mädchen für eine 
Kleine Familie. 58 Vincoln Ave, 0 


DVerlangt: Ein tüchtiged Kühenmäbdhen, guter Sohn, 
jeden Sonntag Nachmittag frei. 67 €. Randolph Str. 
in 


Verlangt: Sofort, Mädıhen für Privatfamilien 


für Vansazteit, 


Stadt und Borjtadt. Pläße frei, hoher Bohn. 
Mabdifon Str. 


Derlangt: Ein gute? Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbeit. Guter Lohn. STILE. Divifion Str. 0 


Berlangt: Ein ordentliche Mädchen für allgemeine 
Arbeit. Guter Lohn wird bezahlt. Paul A. Negband, 
210 Wells Str. frjad 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
usarbeit. 572 N. Hoyne Ade. ” 0 


Berlangt: Ein deutſches Madchen, wenn auch eine 
erit neun Angelommene, für gewöhnliche Hausarbeit, 
und ein Plaß. wo ein anftändiges arbeitfames Mübd- 
chen ein gutes Sa haben Tann. Vorzuſprechen ſo⸗ 
fort. 413 ©. Park Ave. mifrz 


t: D Madchen all i s⸗ 
Er — che oki 0 denen un. a 
a‘ 


DBerlangt: Ein Mädchen für gewöhnkihe Hausarbeit. 
333 Burling Str. dofr? 


Berlangt: En gutes Mäddhen 
arbeit. Fullerton Ave., im re. dofrſae 


langt; Gin Mä uBarbeit. N s 
agen Pagelb, 1088 Dllmaute Koe. Borrlas 


Verlangt: Gin tühtiges MG Doardinghaus. 
— Den BRdbden für Wie 


allgemeine Haus: 


Berlangt: Orfte Klaffe Kühenmädden. Guter Lohn. 
370 Ei Gongrep &tr., de — 


Verlangt: Ein ee” ein 


andertes 

aud annehmbar. 738 Jadjon FF bofrja2 
langt: Gin j beutiches Mädchen mili 
* drei a Goethe Str. m Ta 


Tangt: 100 Mädchen im mtelltgenzbureau bei 
a ocher. 307 Gedgmiet Gt * oe 


Berlangt: Ein guivd Sindermäbden. 3 Mi. 
Monroe Str. er dimidofrjalz 


zlangt: Gutes Mä Barbeit. 162 
mebfter BL Flat. ee mbdofrO 


t: Ein Rü und ein Rinderm J 
m. 1 ei 8 — 


ae: 
Berlangt: Ein Mäü für a’ eine 

in ner Haten Semi, * i 

a BE" GH RER: 


Söhne, I apa 


er „Ehe Gatißfaction“, ar 


— 
72 


Pr — und Maſchinenmadchen an 38 


— ——— — — —— 
Pen ;. in tätiger — — — au; 


Gefuht: Ein folider, verheiratheter Man, im 
beften Damebalter junerläffig un anfieiig, wäünfdht 
Reigen Plaß bei einem Maunfactenr oder als 
2 pricht engliſch C. Aroejell, 265 BI 


Sefucht; Ein guter Junge, 15 Zahre alt wünſcht 
die Gate»-Büderei b Rn 
—* en —— u —5 Adreiie ME. R. ia 


Gejuht: Ein Manır, 27 Yahre alt, verbeirathet, 
Willens zu arbeiten. (deut 8 ee — 
tigung. Zu erfragen 40 Genter Ave. 11 


Gejuht: Ein deutiger Bäder, ber jein Ge in 
. greigen beruht fucht Siekung m. die 


Gejuct:" Junger kräftiger Mann juht Stelle als 
Teamfter oder —S 500 u * u 


Gefudt: Vedi 
Stelle, were B 36 Fir ru 


ſucht — 

Geſucht: Ein guter Ingenieur und ermann 
fügt Stellung in oder an * der Stadt. — 
dige Reparatur. ©. 47 Abdendpoft. u 


Seſucht: Ein nücterner verheiratheter bei 
Ba 
ugliſch. fu eti rbeit als Teamſter 
Adreſſe W. So Abenbpoit. * * 


eilt nissen 

Seſucht: Cin Junge 15 Jahre alt, mit guter Hand⸗ 
ſchriſt. Eugliſch wie Deutjch anch — * Ihe 
nen, jucht Beihäftigung bei nicht zu jchwerer Hand« 
arbeit, Adr. ©. R. 96 Mbendpoft. . al? 


Sefugt: Ein ftadtlundiger Mann. ber engliich und 
beutich Ipricht, jucht einen Play ald Driver. NAdreifire 
Schmidt, care of News Depot, 276 North Aue. - dirO 


een —— 

Gefuht: Ein junger deutjcher Brotbäder (25), guter 
Kaiferiemmeln-Arbeiter, fuht Stellung. Adreffe & 
101, „Abendpojt“. dfr® 


Gefudt: Tühtiger Ban» und Mafhinenfhloffer, 
friih eingewaudert, jucht Beihäftigung 38322 La 
Salle Str. möfrl 

Gefudt: Ein Waiter, der englifch ſpricht, ſucht Stel⸗ 
u ee TE VE an 


Stellungen fuchen: rauen. 








Gefuht: Mehr Pläge in Familien zunäben. 66 Edſon 
Ave., Late View. mibofr3 


Gefuht: Pläge zum Wachen, Bügeln und Putzen 
oder Wälhe ind Haus. Ubdreifen erbeten &. 107 
Aben dpoſt. mdfrl 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: 

820 Lincoln Ane., See: Store 

Ede Wood und Melrofe Str., gegenüber vom Groß 
Park Depot, Store und Flat, gute Sage für 
einen Drug Store 5 


2 ©. €. Groß, 
bi—jal2 2 G.D..Ede Dearborn und Ranbolph Str. 
Zu dvermiethen: 
82V Lincoln Ave.. 5 Zimmer-Wohnung 
Ede Wood und a" Str., 3 —— — 
o 
dbi—jal2 | &.O.:Exdle Dearborn und Randolph Etr. 


Zu vermiethen: Gin anftändiger Mann findet Jim» 
= nebft 2. bei finderlofer Familie. Sedgwid 
ar. 0 


m. 


sı2 
” 


Zu bermiethen: Zioei Ihöne Zimmer für 2 Herren. 
@$l due Wode. 147 €. Indiana Str., im Baltment. 


Zu vermiethen: Syreundliches Zimmer für einen 
Herrn. 357 Centre Ave., oben. gi ” frjall 


Ein junges Mädchen findet ein gutes Heim bei einer 
Dame. 842 Mabdijon ex ® n 


Derlangt: Anftändige Zinmerherren bei Mittwe 
Eline, 265 Larrabee Str., hinten. frſao 


Zu vermiethen: Ein großes und ein Leines mödlir 
tes Frontzimmer. 395 MB. Randolph Gtr. dfrſao 


Zu vermiethen: Bettzimmer an 2 junge Herren mit 
oder ohne Board. 462%. Alhland Ave. bofrjalil 


Zu vermiethen: 3 neumöblirte Zimmer, 81.235 die 
Woche; mit Board $4 die Woche. ana 9— 
mibofr4 


498 Sedgewid Str. 
Berlangt: Boarders und Roomers. 


Verlangt: 2 anftändige Herren in Koft umb —* 
mdfiad 


197 North Ave. 
dindofrias 


Zu vermiethen: Ein Meat-Market, Rente billig. 
Tapiwil 


310 Sedgwid Str, 


Zu vermiethen: 2 jhöne möblirte Fromt-Bettzins 
mer, pafjend für zwei Herren. 426 — nu ; 
mibofrl 


Zu miethen gefudht. 
Geiucht: Möblirtes Zimmer mit oder ohne Ejjen 


bon einem jungen Mann in Privatfamtite, Nordfeite 
een Adrefle mit Preisangabe. H 84, ui 
oft“, 





Kauf: und Berfaufs:Uingebote, 


Zu verlaufen: Zum billigen Preife; gute fFederbet- 
ten. Weisse span“. — frſao 


Zu verkauſen: Ein gutes Pond, 8 Jahre alt, 825; 
Harneß $8: guter Karren 85; guter Erpreß- oder Ped- 
—— 810; muß verkauft werden, 19 vun 
x. 


ae verkaufen: Eine tragende Ziege und ein Dod, 
billig. 473 ©. Halfted Str. friamoo 


— —— ———————— 
Zu verfaufen: Billig, eine jhöne Einrichtung für 
Meat Market. 1258 Wolfram Str., F. W. Tode. fia0 


Zu verkaufen: Ginige jhöne moderne Delgemälde, 
Aguarellen, Bronze-Bajen, Koffer, engarderobe 
(ilante Figur), zc. 744 Weit 14. Str., 2. lat. frjall 


Zu verkaufen: Biß zum 1. Mai, megen Ubreije 
nad Deutihland, ein Upright Piano und verfdiebene 
—— » Gegenjtänbe. Billig. 460 N. — 
T. a 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall. Ein 3 und 
Buggy nebft Zubehör. 11 Weed Str., nahe Elybo 
Ave. nidofs 

Zu verkaufen: Grocery-Einrihtung, jo gut 


wie 
neu. ce 42. Str. und Blandhard Une. 6apimwil 


Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, billige. 979 Mil- 
waufee Ave, —11np9 


Zu verlaufen: Billig, Einrichtung für einen Candy, 
Eigarren- und Eream Parlor; 3100 banr. _396 WB; 
8 Ede Blue Island Ave. bwi2 


dert: 2 Maffe Showca 106 
a *3* 


Zu vertaufen: Pu Sapeen und ‘ Badbeneinri 
Enclfings, Grocer) Buns) Ehow Geich um Eine 
, iſche 
—— 116 und 122 €. Gbicago Ave. 20nlis 


"Zu verfaufen:_ Hühern, Bitig, in großer Kusimabt, 
1205 N. Halited ei — SEIRERRR — 


a Sanarienpögel in dorzügli Geſa 
(ode Ale anderen Ein Sing. —— er 
Käfige und feinfte Zauben. I Shen 
Sonntags offen. 11mimd 
Auswahl von Galsom-Eih- 


bi8 zum GCınfadh 


ve. und 21. Str. 


Heirathsgeſuche. 


Gentre 


Heirathsgeſuch: Ein ültliher Mann im jehr 
Sübaenı den gutem Garaker Aber Br 
Abenbpof. > ? Fe 


u dverfaufen: Häufer und Cottage 


eBt Berad t.! 
ge Beier! —* el, 


? — ie ; 
Entfhlieht Eu Guer tigenes Heim 


su beiigen! 
d eined der hend brten 
Schl Tie Sunbert allen Hank She Saken für eine 
aarzabliung von $100 bi3 8500, 
Reflte auf teile ann Abzacah 
e 3e 


angen Bam 

Lundy8 game, nahe ve. Gutgebaute 
Franıe-Eottage, Preis 31050. $100 baaz, keit 510 
monatlid. nge Beit. j 

gaflıin Str,nahe 44. Str. Frame-Gottage. Pr:is 
31050. 8100 baar, $10 monatlich. Lange Zeit. 

Ebern Ade., nahe Belmont Ave. 7-Bimmes 
Haus, Preiß 81600. $100 baar, Reit 815 momatlic. 

Groh Terrace halber Blod von Madıion 
Etr.Kabelbehn. Elegante 7 Zimmer Brid-Gottage, 
mit allen modernen Ginrichtungen. Preis 20 We 
dingungen $300 baar, Reft monatlich 825. Same Zeit. 
Dauphin Part. Mehrere neue i 
tamehäujer. in eleganten Stil gebaut, a 

tungen. Lot Mix Fug für 8 FAR 


uri 
baar, Seit 330 monatlid. Lange 


t. 

GroHdale. Hüdicde zweiitötige Königin Anna 
Gottage. Lot 8 Fuß Preis 2400. Kur N 
baat, Reit 325 monatlid. Lange Zeit. 

Sroßdale Befteingerichtetes 8 Zımmer zimeis 
ftödige® Haus, da3 je gebaut wurde, Preiß $4000, nur 
340 baar, Reit 835 monatliid. Lange Zeit. 

Ferner 100 andere Häufer in ımmittelbarer Nähe 
ber obengenannten zu Preilen, rangirerd von 81000 
bi8 $5000. Bedingungen $190 dis 8500 baar und S10 
dis 850 monatlid. Lange Zeit. 

Spredt auf meiner Hauptoffice dor, fobald Ihr Ger 
legenheit habt, und wir werden Euch frei hinausfüh- 
zen, um Eure Wahl zu treffen. mi-jal 

$.E.GROSS, 
SüdDOft-Ecte Dearborn und Randolph Str. 


uderfaufen: 


8 Pe 3 3*8 u 
wei tatge 
tem Briamiis 


SchB Zimmer in jedem Flat; Bad und alle moben 
nen Verbeflerungen. 


„Preis MO 
Kleine Baaranzahlung, Reft monatitd. - 


Diefe Häufer find nicht Ihleudermäßi baut, fon 
dern —25** und ne ie de 2 
Unteruchung nicht zu ſcheuen 

MeadbK&E oe. 4M9Ba Sal Sir. 


Zu verkaufen oder zu vertauichen auf der Zie 
Hans und Lot, mit gutem Butcher Shop und 
en 

ufgeben - Zu erfragen bei ern 
No, 457 Windeiter Ave., nabe ® Zaylor Etr. 

Waprimi2 


zu vertaufen: Seltene Gelegenheit, eine der T 

und beſtgelegenſten Firmen in Wieconſin 

adreſſire: Mar Frahm. Poft Bor 1274, — 
amd 


Eine Shöne Heimftätte zu verkaufen. Eine gut ein» 
erichtete 4g Acre Szarur, gelegen in dem nie tebienden 
Eh tgürtel von Midigan, nur 4 Meilen von Grand 
Kamen: gute Gebäude, Obft, Wein, Beeren, Ianfenbes 

Jaffer, Wiejenland und gejunde Lage. Radızu 7* 
bei Thas. Ronge. Grand Haven. Mich. 8. 


ahe Neort Ade. 
bäude and gepreß» 
teinverzgierung 


eite: 
te 
wegen 


8 


‚gu verlaufen: Billig; Ichöne 4-ZimmerdEo an 
Linccht Str., zwijgen 44. und 45. Str. 850 biß 8100 
baar; $10 momatl T. W. Boäle Gigenthümer, 
2959 Emerald Ude. ıma1j10 


Zu verfanfen: Zweiſtheliges Frame Haus mit Kot 
25x125, gie Nadbaricalt, Billig, bei Win. O 
dorf, 282W, Huron Str. doftfantodiO 


Baht Feine hohen Preiie für Kotten. de Lot⸗ 
ten, 25x125, zu 80 bi 5:00 * 

liche Zahlungen. Abſtrakt mi 

230 Sa Salle Str., Room 51. 


Zn verkaufen: Billig, wegen Abreife, eine Kot au 
M. 12. Str. Boulevard. Zu erfragen beim Eigen 
mer. 376 Walhburne Ave. Tapriim? 


u verfaufen: 2 jehr große Ecllotten, u 
Seſchaftslage dicht beim Humboldt Park, &. Duste, 
1080 Wabanfia Ave., Ede Hedzie. dap 


Zu derfanfen: Billige Häufer und Lots, aud zu 
pertaujchen. U. Kaifer, Ede Poll und Galifornta 
Ade. gl wO 


Au verkaufen: Ein Haus mit 6 Zimmern und Lot, 
muß verfauft werden. 962 Lincoln Ave. 6aprimi2 


u verfaufen: Sn Waldheim me rere Votten. Wr. 
—8* 15 Mbenbbofs . mödfrl 


m verkaufen: tmeiftödige® Framehaus mit 
ebafement, Lot 450 Zub in Dedplaines, SL 
Näheres 119 Augufta Str., Noble. Zaplims 


Berlangt: fuhe 5 BIS 7 Urres füblih Don 
Irving Bart 342* am Fluffe. Perry Rufe 
Zimmer 5, 162 Waihington © 17mzb: 


Geſchaftsgelegenheiten. 


Mahy & Rudowstkyh, 81 Clark Str., R. 28, offerireu: 
Einen ber beiten Saloond an State Str., 4 Jabze 

Leafe 850, nur 
Saloon und Boarbinghaus an Kinzie Str. mit 

18 Rooms, 8100 Rente, 4 Jahre Beafe..., sl 
Saloon an 47. und Aihland-Ape,, 4 Jahre Beaje 8700 
Grocery an Lincoln Ave 81400 
Saloon an €. Chicago Ave., dejchentt 


u verkaufen: Saloon und Lodging Hauß in der 
irgend einem Preije verkauft 

alhington Str, nn 

42, Schwarz & Rebfeld. 1 


Soo taufen Leaſe und Einrichtung eines vollſtäudig 
beſetzten Privat⸗Boarding⸗Hauſes. 14 Zimmer; Nord⸗ 
feite; niedrige Rente. Adr. 2. 92 Mbendpoft. 12 


Zu verlaufen: Eine gangbare 5—6 KRanuen Mildd- 
route. 915 Belmont Ave. frjanıno 


Hu verfaufen: Ein guter Edjaloon, jehr billig, No. 
sır eifon Ave. * trfamoo 


u Taufen geluht: Gine gute Morgen-Zeitungd 
ir Sable 8216 Green Er . Helen 
gei 


Zu verfaufen: Saloon, jehr billig, wenn 
Tauft. Eigentbümer gebt zu feinem alten Ä 
272 M. 12, Str. dfrO 
u verfaujen: Gin gut gehender Butdher Shop, 
nebjt Pferd und Wagen, Krankheit halber. Wbrefle 
2110, „Abendpojt*. dfrO 
Zu verkaufen: Ein gut aehender Eel-Grocery Store, 
billige Nent und lange Beaje, in einem deutſchen Bier⸗ 
tel, 629 Jane Str. dfrfamoo 
Zu verkaufen: Ein in befter Lage ip But» 
getan mit guter Kundichaft, fofort, wegen Abreiſe. 
€. Rathe, 394 North Ave., 1 Treppe. dffal 


Zu verfaufen. Wbendpojt:Route. 52 W. 11 Str 
midofrjall 


Zu verlaufen: Saloon. SON. Market Str. mdfrd 
Zu verlanfen: Butherihop. 800 Milwanfee Ave, 
8apst⸗a 


Zu verkaufen: Eine gut eingerichtete Bau⸗ und 
Ma ſchinen⸗Schloſſerei. Daͤmpfbetrieb. gute — * 
billig. F. Henckel 580 Larrabee Str. midofrig 


verkaufen: Schulitore, Gonfectionery, Gigarrem, 
zig, Noriona, 789 ©. Halfted Str, 


w verkaufen: Saloon und Boardinghaus. 508 
——*—— Ave. dmdfſa⸗ 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus auf der 
Nordſette. Nachzufragen in Wacker & Birks Brauerei 
Ein gutes deutſches Boardinghaus muß wegen Ab⸗ 
reiſe verkauft werben. 802 ©. Saite en 6aprimiz 


Zu verfaufen: Saloon, 85 Elybown Moe, 
Aapr7t 


Perſonliches. 


Decorationen. Painter - und Calciminer⸗ Arbeiten 
werden ſauber und preiswũrdig ausgefuhrt. Rob 
Berker, 408 €. Divifiou Str. friall 


Alte und neue Shingl-Dücder angefertigt, gute Un 
beit garantirt. €. Heyne, 315 W. 18. Str, 11 


Yeafeflor UHL, früher 76 Madifon Str., jegt 30 
&. North Ave., Ihneidet Bangs in dr neuen Kasan 
für 10. 7 12 
derd beuti ei: 181 
ganılon Gte., Bunmer DI, brinat Wach eimas ie 
Erfahrung auf privatem idege. Sjeder, deri 

vor⸗ 


in 
Unannehmlichkeiten vermwidelt i 
Broken. Gejegliher Rath frei — 


81.00 wird Ihnen auf jede Dtafchine 
zen mitbringen. Domeitic 325. New 
820, bite 12, Standard 215, 
Umerican 310, Singer $8 bis 815 und 
bon 85 an in der Domeftic-Dffice, 216 


nn 


Unterricht. 
wird Kleider zuge und 
——— — 


itut für Rei 214 
—— —— 
ım n. An 
uud x don Kleidern, und 
——— 


nterricht im Bioltn-, b 
— 


Geld. 
— — 
” Bu nt gewünidt; guie — 
— — 


FR 





Die zweile Muller. 
Nach dem Sranzöjichen bes Henry Greville. 
“te. Fortſetzung.) 


„Gnädige Frau,“ ſagte jetzt Jaffe zu 
ihr: , ‚Er ift gerettet!“ 

Ottilie wandte fich raſch um und be- 
trachtete den waderen Diener mit einem 
begeifterten Ausdrud., 

„D, mein Gott, ich danfe dir!“ 
flüjterte fie, indem fie die gefalteten 
a zu dem ftrahlenden Nether empor- 

ob 

sn dbemjelben Augenblide fuhren Die 
Aerzte in den Hof. 


XL 


Die Unterfuhung des Fleinen Kranz 
ten ergab ein befriebigendes Ne: 
fultat. Eine Depefdhe Kichards, welche 
bald darauf eintvaf und furz lautete: 
„Edmund?“ wurde ebenfo furz beant: 
wortet: „Gerettet!* Nun glaubte die 
junge Frau, die endlich ihre fürchterliche 
Angjt los war, daß ihr ganzes Wefen 
fih auflöjen, daß fie bahinjterben müßte 
in einem unausfprehlichen und glüd- 
lihen Mattigfeitsgefühl. 

Die Krankheit war indeß noch lange 
nicht beendigt; allerdings war die gefähr- 
liche Periode zum Abjhluß gekommen, 
nun begann aber die unerträglihe. Mit 
den Lebensfräften Fehrten auch Edmunds 
Launenhaftigkeit und Widerfeglichkeit, 
die noch dutch die dem Kranken eigene 
Reizbarkeit erhöht waren, zurüd. Frau 
Richard freute ſich beinahe, wie fie jich 
mit Widerftreben eingeftehen mußte, 
daß nach derAusfage des Arztes Edmunds 
Zaubheit noh act Tage andauern 
und au) jeine Augen noch fo lange ge: 
fhlofien bleiben würden. So konnte 
fie während Diejer Zeit die Krankenpflege 
ruhig fortfeßen, ohne daß fie zu fürchten 
brauchte, erfannt zu werden. 

Ein unausjtehlihes Juden quälte den 
Knaben, jo daß er unbewußt die Hände 
nach jeinem Gejichte führte. Wollte man 
dafjelbe vor Entftellung bewahren, jo kam 
eö darauf an, dap diejenigen, welche ihn zu 
pflegen hatten, ihn — verhinderten, 
die Schorfe feiner % Podenpufteln abzu= 
fraten. Hier lieferte Dttilie einen Be- 
weis ihrer ungewöhnlichen Ausdauer. 
Anfangs Hatte die Großmutter fich für 
fähig erklärt, dies anfcheinend fo ein- 
fahe Amt zu übernehmen, das 
darin beftand, mit einer vorfich- 
tigen Bewegung die mechanifch 
erhobene Hand zurüdzuhalten. ‚Aber 
bereit3 nach einer halben Stunde war 
fie todtmüde von der gefpannten Auf: 
merkjamfeit, welche die Ueberwachung 
diefer hundertmal wiederholten Handbe- 
wegung des Kranken erforderte. 

Jaffe, welder dann ihre Stelle ein= 
nahm, 
jehen. Edmund gewohnt, ihm nur fo 
meit zu gehorchen, wie e3 ihm gefiel, 
Thüttelte die fchügende Hand heftig ab, 
alö er an der groben Haut die des Die- 
ner3 erkannte, 

Am Abend des erjten Tages erflärte 
die alte Frau Brice dem Doktor, daß 
es nicht mehr zum Aushalten fei, und 
daß die Nefonvalescenz alle Bewohner 
ber „Pinien* vollends umbririgen 
würde. 

„Es gibt nur einen Ausweg, gnä- 
dige Frau, * erwiderte der Arzt, wenn der 
— oder nicht Fan, denn diefer Trieb 
entzieht fich oft aller Ueberlegung — 
wenn er alfo fich des Kraßens nicht ent- 
halten fann, jo muß man ihm die Hände 
fejtbinden. * 

Die Großmutter, gebieterifh und 
rafch wie immer, wollte, daß man es auf 
der Stelle thäte. Ditilie, welche ruhi: 
ger war, erreichte es, dag man zunächit 
verſuchen jollte, Edmund von der Noth— 
mwendigfeit einer heldenmüthigen Geduld 
zu überzeugen. 

„Du weißt, Edmund, fagte die Groß: 
mutter zu ihm, „wenn du Did) nicht 
ruhig halten willft, wird man dir Die 
Hände feitbinden. * 

Das Gejiht des Knaben zeigte einen 
ſchmerzlichen Ausdruck gedemüthigten 
Stolzes. 

„Ss werde ganz ruhig liegen, Groß: 
mutter,“ jagte er, „binde mich nicht 
feſt!“ 

Von dieſem Augenblicke an machte er 
unglaubliche Anſtrengungen, der Ver— 
ſuchung zu widerſtehen, und oft gelang 
es ihm auch, aber zuweilen, wenn ſeine 
ermattete Willenskraft ihn dem Schlafe 
nahe brachte, unterlag er der Verſuchung, 
zum großen Entſetzen ſeiner Großmut— 
ter, welche große Stücke auf die Schön— 
heit ihres geliebten Jungen hielt. 

Nun bat Ottilie, mit dieſer Ueber— 
wachung betraut zu werden, beſonders 
in den Stunden, in welchen der Drang 
wie ein Fieber regelmäßig mit derSchlaf⸗ 
trunkenheit zurückkehrte, und ſie entle— 
digte ſich dieſer Aufgabe mit ſolcher 
Wachſamkeit, daß die leichte Berührung 
ihrer Hand die ſeine zurückhielt, ohne 
die Ruhe des Reconvalescenten zu ſtören. 

Nach einigen Tagen bemerkte Ottilie, 
daß das Gefühl der Liebe in dieſe bis 
dahin gewiſſermaßen abweſende Seele 
zurückkehrte; Edmund dankte für die 
ihm erwieſenen Dienſte, und ſogar ein 
Lächeln huſchte zuweilen über ſeine noch 
entſtellten Lippen. Wiederholt fühlte ſie, 
wenn ſie ihn mit der Hand warnend be— 
rührte, daß er ihre Finger, welche ihn 
geſtreift hatten, feſthielt. Es war ein 
ſtummer Dank, faſt eine Liebkoſung. 

„Da er mich weder fehen, noch hören 
fann, hält er mich für feine Großmuts 
ter,“ Dachte fie, und ermwiderte ben 
Händedrud der jhwachen, zarten Hand. 

Eines Morgens, als fie in das 
Kranktenzimmer gekommen war, um 
Jaffe abzulöfen, welcher die Nacht dort 
zugebrasht hatte, jchidte fie fih an, die 
bier und ba zerjireuten Gegenftände zu 
orbnen. Das große Gemad, in weldem 
fie eine jo fürdterlihe Nacht voll innerer 
Angit zugebradt, hatte in ihren Augen 
nichts Unbeimliches mehr: mit dem Ein: 
firömen des Sonnenlihtes an jenem 
- Morgen, und mit der bald daraufjolgen: 
3 ben Erhörurig ihres Gebetes, hatte das 
SE — Pie büfteres Arldjehen gänzlich 


oren, 


hatte nicht das erforderliche Anz. 


| die ihm überall zu weit und zu Furz 


und fie gewann es befto mehr | 
‚je so; Gortfegeitte bie eis Ei 


fekte fie fih an ein Fenfter; ihre frühere 
Gejhäftigfeit Hätte einer Abfpannung 
Plat gemacht, melde fie ihrer 
außerordentlichen Ermlidung zuſchrieb 
und anftatt ihre Arbeit oder ein Bud: 


zu nehmen, um ſich damit zu befchäfe 


tigen, wie ſie es früher say hätte, 
überließ fie fich einer Träumerei, deren 


Melancholie nicht ohne Reiz für ſie war. 


Seit ihrer Ankunft in den „Pinien“ 
an jenem verhängnißvollen Tage — wa⸗ 
ren es wirklich nur vierzehn Tage? Es 
ſchien unmöglich! — hatte ſich jedermann 
bei ihr Troſt geholt; aber niemand hatte 
ſie getröſtet, ſie hatte immer gegeben, 
niemals empfangen. Es war nicht zu 
verwundern, daß ſie ſich ſo müde fühlte! 
Aber die Zukunft würde herrlich ſein. 
Nach dieſer kleinen Reiſe, deren ſie ſo 
ſehr bedurfte, würden ſie bei ihrer 
Rücklehr die Familie wiederher— 
geſtellt finden. Fortan würde ihr 
Platz zwiſchen ihrem Manne und 
ihrem Sohne ſein, denn Edmund 
würde es ja erfahren, daß ſie ihn ge— 
pflegt hatte, und wenn er es erfuhr, 
konnte er dann länger ſein Herz gegen 
ſie verſchloſſen halten? 

Bei dieſem Gedanke wandte ſie ihren 
Kopf müde dem Bette zu und plötzlich 
wurde ſie ſtarr vor Erſtaunen: die Augen 
weit offen, den Kopf auf den Rand des 
Bettes geſtützt, ſaß Edmund da und be— 
trachtete ſie. 

In diefen Jünglingsaugen, die plöß- 
lich . viel 'ernjter, männlicher geworden 
waren, leuchtete ein mildes und zartes 
Licht, und al3 fie eine Bewegung —— 
öffneten ſich ſeine Lippen: 

„Mama!“ rief der Knabe. 

Entſetzt ſprang ſie auf; ſie fürchtete 
eine Rückkehr des Deliriums. 

„Mama,“ wiederholte Edmund, in— 
dem er ihr die Hand hinſtreckte, „ou bijt 
es, die mich gepflegt hat, ich weiß es, ic) 
habe dich ſprechen hören, man hielt 
mich no für taub, aber ich verjtand 
ſchon recht gut und bejonders jeit 
zwei Tagen, und dann find deine 
Hände ganz anders, wie die meiner 
Großmutter, id Eonnte fie vollfonmen 
unterſcheiden. — 

Sie war immer näher und näher her— 
angetreten, jetzt hielt er Ottiliens Hand 
feſt in der ſeinen. 


„Liebe Mama,“ ſagte er, indem er 


Leben gerettet! 
Großmutter, als du nicht hier warſt und 
es war ſo gefährlich für dich, und ich, 
ich bin ſo böſe geweſen, wie haſt du es 
thun können für mich, der ich deſſen nicht 
werth war? O Verzeihung, Verzeihung!“ 
Er verbarg ſein von Schamröthe be— 
decktes Geſicht in den Kiſſen, Ottilie aber 
fühlte, wie ihre Seele jubelte. 
„Mein lieber Junge,“ ſagte ſie, „ich 
habe dich immer geliebt, und jetzt bin ich 


ſehr glücklich!“ 


Als die alte Frau Brice eine Stunde | 


darauf in das Zimmer trat, fand fie die 
beiden Hand in Hand dafitend und 
miteinander plaudernd. 


XII. 


2 ! ih immer mehr aus, 
feine noch gefhwollenen, thränenerfüllten | * ) 
Augen auf fie richtete, „du haft mir da3 | 
Jaffe ſagte es geſtern zu 





Ein namenloſer Jubel herrſchte in den 


„Pinien“ über die ſchnelle Wiederherſtel— 
lung des jungen Herrn. 


pfange außer Bett ſein. Der Arzt 


ſagte nicht nein, rieth aber zur größten 
Jahre alt geworden. 


Vorſicht. 

Ottilie ging im’ Hauje bin und her 
mit einem müden Lächeln auf ihren blei- 
hen Lippen-und einem freundlichen Blid 
in ihren eingefallenen Augen. 

„Mein Gott!“ jagte die alte rau 
Price zu Jaffe am Abend vor Richards 
Nüdkehr, „was wird mein Sohn jagen, 
wenn er feine Jrau in diefen ZJujtande 
ſieht?“ 

Jaffe zuckte die Achſeln, ohne zu ant— 
worten; er war ganz und gar nicht zu— 
frieden, und wenn er das nicht war, ſo 
hätte man ihn durch nichts dazu ver— 
mocht, die Lippen zu öffnen. 

Am nächſten Morgen war er in aller 
Frühe auf dem Bahnhofe, um ſeinen 
Herrn abzuholen. Während der ganzen 
Rückfahrt hörten die Fragen und Aln— 


Richard ſollte 
am Tage nach Neujahr eintreffen, und 
Edmund wollte durchaus zu ſeinem Em- 





‚Die Racriht von dem Tode Bincas 


* bereit3 dor — wurde er 


krank, und hat ſeindem ſtetig an Kräf- 
ten abgenommien: ‘Jet hat der Tod 
ben „Deilter des Humbugs“,. wie er 
fi» jelbjt mit Stolz nannte, von der 
Weltbühne abgerufen. 

Barnum fing bereit mit 13 Jahren 
in feinem Gebutt3ort Bethel im Staate 
Connecticut an, für feinen Bater dejjen 
Eleinen Laden zu verwalten. Mit 18 
Sahren machte er fich jelbjtftändig und 
verzog im After von 24. Jahren nah 
New York, wo er bald dieje3, bald jenes 
anfing, ohne daß e3 recht glüden wollte, 
Envlih traf er das Nidtige Er 
faufte im Zahre 1841 da3 American 
Mujenm und gejtaltete dasjelbe nad 
ganz neuen Plane um, indem er „mo- 
taliiche Stüde” mit einer Menagerie 
und Naturmerfwiürdigfeiten verband. 
Er legte damit den Grund zu den 
heutigen Dime-Mujeums, und, was 
die Haupifache war, er hatte ungeheuren 
Zulauf und machte viel Gelb. 

Er war der Erfte, weicher die Re 
Flame im großartigjten Styl betrieb 
und feine jhwiüljtigen, lächerlich über⸗ 
triebeneu Anpreifungen imponirten dem 
großen Haufen. Das war aber aud) 
Alles, ma3 er mollte Seine „Hum- 
bugs“, wie er feine Schaujtellungen 
ſelbſt in Anwandlung eyniſchen Humors 
in einem eigenen Buche betitelt, brachten 
ihm Geld und Ruhm. Da war vor Allem 
die famoje „Amme George Wajhing- 
tons3“, ein angeblich 160 Sabre altes, 
halb blöbfinniges Negerweib, die „See- 
jungfrau der Fidſchi-Inſeln“, eine ge- 
ſchickte Fälſchung, zuſammengeſetzt aus 
dem Gerippe eines Affen und einem 
Fiſchſchwanz u. A. m., —5 Erfolg ein 
glänzender Beweis für die Dummheit 
der Menge war. 

Doch Barnum verſtand ſich wie kein 
Anderer auf den Erfahrungsſatz: Mun- 
dus vult decipi (die Menge liebt den 
Humbug), und der Erfolg gab ihm 
Recht. Sein Reklameſyſtem, das ſich 
allmählich in alle Geſchäftszweige ver— 
breitete, und immer wieder der Menge 
inprägte, daß Barnum “the greatest 
showman of tke world” ſei, bildete 
und verhalf ihm 
beuptiähtih zu feiner. Beliebtheit. 
Seine meijten Einnahmen erreichte er 
durch den Hiverg Tom Thumb, den er 
aud) in Europa zur Schau ftellte. Seine 
einziae Nrobuctivn höheren Stil® war 
das Gajtfpiel der „‚erühmten ſchwedi⸗ 
ſchen Sängerin Jenny Lind, deren 
„Manager“ er auf ihrer amerifanifchen 
Goncerttoite fpielte. Sonjt hat er ji 
in diejem Genre nicht wieder verfucht. 


Geſchäſtliche Verlufte, welche er fi dur 


waghaliige Spekulationen in Grund» 
ftüden zugezogen hatte, nöthigten ihn, 
feine alte Beidhäftigung nad kurzer 
Raſt wieder aufzunehmen, und jeit 1855 

legte er beuptjählih Gewicht auf feine 
Menagarie und feinem Cirfus. Seine 


Slanzperivde war zur Zeit Qumbo3,, 


des Niefenelephanten aus England, 
befien tragiicher Tod ſich in köſtlicher 
Weiſe zur Reklame verwenden ließ. 

Erſt in den letzten Jahren begann 
der Stern des „Vaters des Humbug“ 
vor Rivalen, wie Forepaugh und vor 
Allem Buffalo Bill zu erbleichen, wenn 
fein herumgiehender Eirkus auch überall 
gute Gejchäite machte, 

Phineas Varuum iſt über achtzig 
Er hatte vor we⸗ 
nigen Jahren wieder geheirathet, und 
zwar eine Engländerin, welche auch 
literariſch thätig iſt. Sein Tod erfolgte 
im Kreiſe ſeiner Familie zu Bridgeport, 
Conn 


— — — —— — 


Bermeantfizung 2er Reichſslaunde. 


Aus dem Elja wird der „Köln. 
tg.“ geichrieben: 
Anfangs der fiebenziger Jahre ſchickte 


ein großer Theil der höheren Stände 


ihre Söhne zur Ausbildung in franzöji- 
ide Lehranitalten, weniger aus Mip- | 


trauen gegen die deutiche Schufe, als in 


der Ueoerzeugung, daß die durch den 
| Frankfurter Frieden geſchaffene Lage | 
| doc) nur eine börübergehende | jein werbe. 


alles, was die Gejundheit Ottiliens anz | 


betraf, antwortete der Diener nur qauz 
fur; und ausweichend, jo da Nicyard 
endlich ftutig wurde. 

„Gerade heraus damit! Sie iſt doch 
nicht Franf?“ fragte er endlich unge: 
duldig. 

„Rein, qnädiger Herr, 
erwiderte Kaffe! 

An den „Binien“ angelangt, eilte 
Rihard auf Edmunds Zimmer. Der 
$enabe, der jeine Schuluniform anhatte, 
ge: 
worden war, befand jid) in einem Zime 
mer, weldyes weit entfernt von dem 
Theile des Haufes lan, in ‚welchem er 
jeine Krankheit durdhgemaht hatte, da 
Diejes einer gründlihen Ausräuderung 
unterworfen wırrde. 

Was zwilhen Bater, Sohn und 
Großmutter vorging, braucht nicht ‚er: 
zählt zu werden. Nach dem eriten unge: 
ftümen Austaujh der liebevollen Be: 
grüßungen fiel e8 Richard erjt auf, daß 
feine Frau nicht zugegen fei. 

„Sie hat nicht aufitehen können,“ ſagte 
feine Mutter, „fie iſt ſo entſetzlich ſchwach 
und matt. 

„So will ich zu ihr gehen,“ rief 
Richard, indem er fi der Thür zu: 
wandte. 

Sn diefem Augenblide trat Yafie in 
das Zimmer und bielt ihn ebrerbietig 
mit einer Handbewegung zurüd. 

„Wenn der gnädige Herr ‘geitattet, “ 
fagte er, „die gnädige Frau läßt den 
gnäbigen Herrn bitten, nicht in ihr Zim- 
mer zu kommen; fie läßt fogar den qnä: 
bigen Herrn erfughen, fofort abzureijen. 
Ich Habe-auf ihren Befehl frifche Pferde 
vor den Phaeton fpannen lafjen, der vor 
der Thüre fteht. Die guädige Frau 
bittet den gnäbigen Herrn, wenn er fie 
lieb bat, auf der Stelle abzufahren, weil 
die gnädige Frau glaubt, daß fie die 
Krankheit hat, und weil fie nicht will, 
baf der guädige Herr fie au betont, 
befonders 


noch nicht“, 


da Niemand da ie würbe, 
sc wege Herrn zu 


worten zwiſchen beiden nicht auf; auf su gleichen % 


S u Maße, wie dieſe Anſicht 
ſich als unhaltbar erwies, verringerte 


| ſich die Zahl der in's Ausland gehenden 


jungen Leute, während die heimiſchen 
€ Schulanitalten einſchließlich der Landes⸗ 
Univerſität, eine ſtetige Steigerung ihrer 
Schülerzahl auſwieſen. Zu dieſem Um— 
ſchwung mag wohl auch die Erkenntniß 
beigetragen haben, daß ein in Frani- 
reich ausgebildeter junger Mann hier 
weder im geſchäſtlichen, noch im Ge⸗ 
meinde ⸗ oder Staatsleben eine Zukunft 
vor ſich habe, alſo auf jede Mitwirkung 
an der Geſtaltung der Verhältniſſe ſei⸗ 
ner engeren Heimath verzichten müſſe. 
Anders liegen die Verhältniſſe bezüglich 
der weiblichen Jugend. 

Die Beſtimmung, daß die in ſchul⸗ 
pflichtigem Alter ſtehenden Mädchen 
nur mit behördlicher Genehmigung und 
unter der Bedingung aus!ändiſche Schu⸗ 
len beſuchen 2 dürjen, daß. fie fi) von 
' Beit zu Zeit. Hier einer Brütaung urter- 
siehen, hat zipat bewirkt, daß die Mehr: 
zabl INS zum 13. Lebensjahr biejige 
Lehranjtalten, und zwar mit bejonderer 
Vorliebe die von geijtlithen Orden ge: 
leiteten Benfionate beiucht, von denen 
man annimmt, dab das Franzöſiſche 
ganz befonders‘ forgfältige Bilege finde, 
Sit aber das ſchulpflichtige Alter er- 
reicht, j0 gilt es in den höhern Stän- 
den als zum guten Ton gehörig, die 
Töchter nad). einige Zeit nad) Frankreich 
zu ichiden, damit ihnen noch etwas 
„Tranzöjijder Schliff“ beigebracht werde, 
Meift ‚fommen dann die jungen Mäd- 
Ken, die Mütter der künftigen Genera- 
tion, mit allen möglichen blöden Bor: 
urtheilen gegen das Veutjchtum in die 
Heimath zurüd, 

Wer Ei biejigen Berbältniffen näheı 
fteht, wird zugeben müjlen, daß hierin 
mit — ee Me . Best, daß 


— ng tan langiamer — 
als in ben Übrigen 


| 


STATE und ADAMS STR. 


Unentgeltlich)! 


Wir haben zur Bequemlichkeit des Publifums eine 


Dienfßolen-Stellenvermiltelungs-Kigentur 


eröffnet. 


Damen, welde Dienfimidcen brauchen, ) fi 
Mädchen, welche Stellungen fuchen, 


) finden in unferer 
lx Ugentur prompte 
) Beachtung. 


DERNBURG, GLICK & HORNER, 


Deutfche 


Unfere neue  Polarerpedition.s | 


Noch immer niöt 5 haben die G&let- 


! 


SFirma. 


Traumen der Geognoſten iſt alſo weiter 
Spielraum gelaſſen, und wenn Profeſ⸗ 
for Warren in Bofton die Urigerder 


fer und Schneewüjten, die von Treib- | Wenjchbeit, das verlorene Paradies ” 


eis und Eisbergen bedeckten Fjorde 
Grönlands ihren Zauber auf den Un⸗ 
ternehmungsgeiſt kühner Männer ver⸗ 
loren. Was Wagemuth, gepaart mit 
kluger Umſicht, mit nur wenigen Mit—⸗ 
teln und unter höchſt ungünſtigen kli⸗— 
matiſchen Verhältniſſen leiſten kann, 
das hat neuerdings der treffliche dr. 


mer 1888 glüdlich mit jeitten Gefähr- | 


| 


| 


r Kordpol gefunden haben will,- fo fam 


die Wifjeniaft menigkzens bis jest | 
Theorie nicht widerlegen. 


Ein Welthefenplak. 
Wer hätte wohl geglaubt, da die 


das hat ! „D | Heine Stadt E2canaba in Delta County, 
öridtjof Kanjen beiviejen, der im Som: | 


ten Grönland von der üben’ Oftküfte | 


bis zu den däniſchen Anfiedlungen ber 


Weſtküſte durchquert hat, reiche wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ausbeute von ſeiner gefähr⸗ 


lichen Erpedition heimbringend. 


In ähnlicher Weiſe ſind der Amerika— 
ner Peary und der Schwede Freiherr 
Nordenſtjöld in das Innere Grönlands, 
allerdings Erſterer von der Weſtſeite 
aus und ohne eine völlige Durchquerung 
durhfüßren zu fünnen, vorgebrungen. 
Der Erfolg dieler völlig neuen Methode 
bat dazir geführt, dab man gänzlich auf 
die frühere Art, Phlarerpeditionen aus: 
zurüſten, verz ichtet hat. Sonft jchidte | 
man bekanntlich Schiffe aus, welche an} 


Dicigan, zu den Welthafenplãtzen ge⸗ 
zählt werden könnte? Noch vor fünf 
Jahren war dieſe Stadt ein hinter— 
wãldleriſches Dorf. Jetzt hat es ſih 
zu einem gewaltigen Hafen entwickelt. 
Escanaba liegt an der Grenze eines un— 


geheuren Fichtenwaldes an der Little 


rung von 8000 Seelen, 


mehrere Jahre mit Proviant verſehen 


waren. Nicht lange dauerte es, ſo ſaßen 


die Schiſſe im Vackeiſe feſt und liefen 


jeden Augenblick Gefahr, in Splitter 
zermalmt zu werden. 

Ueber dem thatenloſen Warten auf 
Freiwerden aus dem Eiſe ging eine 
koſtbare Zeit verloren, und wenn dann 


der furchtbare Polarwinter mit ſeinen 


Schrecken und ſeiner endloſen Nacht 
herannahte, mußte man ſich beeilen, ſo 
ſchnell wie möglich günſtigere Breiten 
aufzuſuchen. Eigentlich war alſo trotz 
affer beitandenen Gefahren und unge: 
beuren Koften verhältmgmäßig wenig | 
| gewonnen, und das j&redliche Ende der | 
sranklin’ihen Erpedition, fpäter von | 
Sreelg und jeinen Gejährten fteht als 
andergeßliche Warnung da. Ausflüge 
in das Inland konnten ſich der Natur 
der Sade nad niemals jehr weit er: 
itreden, denn man durfte die Schiffe nicht 
llein Yafen umd war auch nicht genü- 
gend mit Proviant und Mitteln zum 
| ‚chnellen Fortfommen verfehen. 

Da griff Fridtjof Nanjen die Sache 
an einem ganz anderem Ende an. Er 
wählte fich fünf kräftige, wohl ‚erprobte 
Sefährten aus, die namentlich im „St 
| töbing“, d. b. dem Laufen auf noriwegis 
| ſchen Schneeſchuhen ſich bewährt hatten, 
| und im kräftigſten Mannesalter ſtandeu. 

Mit Conſerven, leichten Schlitten, 
Schlafſäcken, warmer Kleidung und 
wiſſenſchaftlichen Inſtrumenten gut ver⸗ 
ſehen, ließ er ſich in der Nähe der oſt— 
grönländiſchen Küſte von einem Schiffe 
abſetzen und begann ſeine gefährliche 
Reiſe mit friſchem Muthe. 


Sein Beiſpiel wird Nachahmung ſin⸗ 
den. Denn bereits macht ſich der In— 
genieur R. E. Peary von unſerer Bun⸗ 
desmarine, der bereits oben erwähnt 
wurde, mit friſchem Muthe auf, um 
nach Nanſen'ſchem Muſter das unbe— 
kannte Innere Grönlands zu erforſchen. 
Nanſen ſelbſt iſt übrigens gegenwär⸗ 
tig auf einer zweiten Nordpolerpedi- 
tion abwejend). Vor allem gilt 63, 
die noch völlıg unbelannten nördlichen 
Örenzen Grönlands fejtzuftellen. Beary 
will nun vom Smith = Suud an der 
Weitlüfte aus zu Lande — richtiger ge- 
jagt, zu Eije — umweit der Küfte ent- 
(ang mit Schlitten und Schneeidhuhen 
weiter und weiter gegen Norden vor- 
bringen. Er hofft, eJe der Kırze grön- 
| fändifche Sommer zu Ende geht, nicht 
nur das Ende jeiner Seife erreicht zu 
Haben, jondern auch fiher wieder ın 
Chriſtiaushaab einzutreffen. Man iſt 
jetzt darüber einig, daß das Eis des 
Binnenlandes den kürzeſten und billig— 


ſten Weg nach den unbekannten Lüſten- 


gebieten | bildet. Die Ausrüftung wird 
volftändig, aber auf dad denkbar 
fnappite Mai eingejchränft fein. Die 
Bejelligajt wird aus fünf bis -jechs 
Mann beftehen, welche auf lange Zeit— 
man jpricht von zwei Jahren—ımit Le- 
bensmitieln veriehen find. Natürlich 
wird man nicht den gi — 


mitſchleppen. ſondern in fwin 
oder —— 


— 


Bay de Noquet im ſogenannten Green⸗ 
Bay⸗Gebiete. Es beſitzt eine Bevölke— 
elektriſche Be⸗ 
leuchtung, großartige Waſſerwer?e, eine 
vorzügliche Feuerwehr, gute Schulen 
und einen großartigen Hafen. 216 Ei⸗ 
ſenbahnzüge laufen dort täglich ein und 
aus. Der Großhandel dieſer aufblü— 
henden Stadt beziffert ſich jetzt ſchon 
auf 25 Millionen Dollars. 

Escanaba iſt der bedeutendſte Aus— 


— Schuice 


fuhrhafen für Eiſenerz in der ganzen 


Welt. 
von 1890 wurden von dort aus 3,700,> 
000 Tonnen Eiſenerz ausgeführt, oder 


ungefähr doppelt ſo viel, als die ſämmt⸗ 


| 
| 


| 
| 


lien Erzhäfen in Midjigan, Wisconjin 
und Minnejota zufammen verjchifften. 
' Dazu gejellt ſich ein ungeheurer Ber- 
fehr in Rubholz. 120,000,000 Fuß 
Holz wurden von dort aus Tebtes 
Jahr verladen. DieSciffe, welche dort 
verkehrten, befaßen einen Gehalt von 
über acht Millionen Tonnen. Demnach 
ı Tommt Escauaba direct nah ben größ- 
ten Häfen de3 Sandes in Bezug auf 
Ausfuhr, und wird bezüglich des Eifen- 
und Holzverfehr3 von feinem anderen 
Hafen übertroffen. 





Kreübiahrz: Brepisin. | i 

Alle Menſchen baben zur Früh⸗ 
jahrszeit eine Medizin nötbig, wel⸗ 
che das Blut verändert. Der erſte 
warıne Frühlingetag zeigt ung, IE 

daß das HBlnt zu Did it und Die Ih 
Reber nice richtig arbeitet. - H 

Bir leiden an Berftopfung und 
Die verſchiedenſten Krankbeitser— 

Jſcheinungen folgen, wieKopfſchmer⸗ 

J zen, ſchlechter Geruch auis dem 
Quude, fcttige Haut, Ausſchläge, 
Schwindel, Appstitisfigfeit, wir 
werden Erajt- und energielos, get- 
ſtig ſowohl wie phyſiſch, ſchlaͤfrig, 
abgeſpannt und träge. Alle dieſe 
Krankheitserſcheinungen ſind be— 
kannt unter dem Namen 

Frühjajrs- Fieber. 

Menn blergegen nichts netban 
wird, fönnen leicht fihmwere rani- 
beiten entfteheit, au iftein Menfch 
mit ınreinem Biute bedeutend 
empfänalider gegen anftedenve 
Krankheiten. Sek follte das 

zer ** Heilmittel 


Hamburger Tropfen 
anwenden. Millionen von Tent- 
fcben gebrauden fie und find dx- 
durch nebeilt. Durch deren Anwen- 
dung wird die Leber idre Funftio- 
nen wieder richtig verfeben und zu 
neuer Thätigfeit anfpornen. Sie 
bringen Luft zur Arbeit und bäus- 
liche Zufriedenbeit und fchügen ne- 
nen die fchlechten Einflüffe ver hei- 


| fen Scmmertage. 5 
Dr. Dodds 


midmet feine befondere Aufmerfjamieit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartıge Geiwüre behanden ohne Meſſen 
und ohne Verhiu — am Geſchäft. Con⸗ 
ſultation frei. 139 DO. Wadilen Str. 


BORSCH, Optiker 

1028 een mit = über 
ie Sehtra rer Augen. 

£. ‚WASHINGTON ST. Zufriedenbeit garenktri, 


Die beiten und fen Brad 
—Q Biere — — — 

ten Otto Kalteich, Room; Er 

155 6larf 2 Ede Diadifou. 
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gi Ein ÜheresMit tel amendterveuihgmwäde 


Während der Schifffahrtsjatjon | 


ame —— 


— 


einis aſer 


I. C. Frese &Co.’s 
Haumurger Tee. 


— ——— ’ 
— 


— — 3:8 Blutes. „I 
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Völlige Witderherſtellung der 


Geſendheit nud geſchlechtlichen Rüſtigleil 


mittelſt der 
La Salle jchen Raſtdarm⸗Behandlung. 


Eriolgreich, Wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Bat. 


Sie Da Salte’ide Methode und ihre Vorzüge. 
L. Applitation der Mittel direlt am Ei der Kranke 


) it. 
2. Bert neidung. ber — und Abſchwächung 
der W mi ttei 


Oeffnn * Ken der J 
feile und daher ni 
| derfläifigteit und der‘ ai 
4. Der Patient Fau 
Koften ohne Arzt berii 
>. Ahr Gebrauch erio 
Srüt oder der Kebeusgen 
6., Sie find ebfolut nu 
7. Sie find leiht von Jeo 


gen zu „der 
de jiras und Rüdgrats. 
9 jelbjt mit jeher. geringen 


t an Ort und Stelle eine 
anführen und wirten u ielbar auf der © v5 de3 
Vebels-innerhalb weriger als einer halben Stmitde. 
Kennzeihen: Geltöst: Verdauung, Arpetitmaite 
Gel, Abmagerung, Gedäs 5 &e, heiße Wallungen 
und Erräthen, Du vtleibtateit, ter und terpdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Aus⸗ 
ihfäge im Gefiht und Halg, Kopjiweh, 
gegen Gef ellſchaft. Anent! Zloffen deu. Mangel an Wil⸗ 
lenstraft. Schüdtternheit u. ſ. w. Unſere Behand⸗ 
luugs zmethode erfordert keine Berufsſtörung und keine 
Magerübertadungen mit Medizin, die Mebitamente 
werden diveft an deu affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salte'ihe Bolns it auch das veſte Sit tel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaſe und VBoritchdräfe. 


Bad) mit Zenguiflen md Gehrandsantsele 
kn: Sr. Man jreibe an 


t. Hans Tresiom, 
822 en New ‚Yarl, N. J. 





Am; ua! 


Dr. A. BEHRENDT. 


Hat feine Office und Wohnung don 2358 MWentwort} | 
! Ave. nah 


2614 GSsitane Grove Uve,, 
Kreyhlers Apotyele, nahe der 26. Str. verlegt. 

Sifi®Stunden: 8—id Vorm. 
Nachm., ausgenommen Sonntag Abends. Telephon 
Bö24, Sapzıwk | 


Dr. EMRICH. 


I Spezialität: Frauen- und Kinderfranfheiten. 
Spredftundenr: 8-9 Borm., 1-8 uad 8-7 Nach. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajbland Ane. 

Zelephon No.7 250. 24jep1j3 


An Danen! 

Das berühmte und als un chãduich bekaunte Haar⸗ 
vertilgungs mittel zu haben bei Frau D. Reiß 31 
Mirwantes Nos.- 2 Fl. Ceſichtshaare in 2 Minuten 
ıntjermt mi Vurꝛel asia 


KBefiern Medical 2 Surgical 5 Inſtitute 127 
8a Salle Str DR. Srees, ſeit 30 Jahren 
praktieirend giebt freien Srath über alle Iperielei Mäns 
nertrankheiten. Greers neue Heilmittel —— 


Dr 
—— 9-8 — — 10-12, 1 





— Dr. Jultus Dittmann, 
CH FD Deuticher Sahnarjt, 


j113 D. Radifon Str. 


14.183 ©. Glaxt Str. | Zimmer 6. 


Ofice: 


Dr. €. , SCHROEDER, 
Denutſcher Zahnarrt, 
413 MILWAUKEE AVE, 
Gde Gerpenter Str. — Rünjtliche Zähne u. Goldf üle 
Iungen eine Spezialität. Zähne ipmerzlos gezogen. 
Sonntags offen. 15; — —— RE PURGHER THE 


GOODM 


— I Parlors 1, 2 
Ni W. Madi 


BEAT, 
3 und’ 4, 
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it Säfte \hmerzios "anögezog: 1. 

Sl: ‚est ie 3 bis gio, 

twärts. Die ‚größt eu. boifiäudigste achmärztliche Of’ice 

Ehiragos. Reine Stüler, murgeprüfte Zahnärzte. 13m 


Bandwurm 4* Mittel, au haben bei 


F.Neihardt, 33 
Man adte genau auf die Hans: aummer| W.Ninzie St 


wirtt unfehldar, 


Gebraudzt 


KERN’SUCCESS 
des ten te 


Ausihriehiih das beie Harte Sommen Weizen 
VBarentBtehlweldhes im Nordiweften tabrizirt 
wird. Ein einmalder Derfud wird unjere ins 
gabe beftätigen. Zum Berfauf bei allen Grocers 
und Dieblhändiern. 


WELCOME, a at. nterWeizen 
Roggene iehl tgaramirt cin) Spezialität. 


JOHNDB. — RZEIRN & SON, 
Office n.Lagerraun: 62 & 64 WB. Kafe —— 
uf, 3m, ıntmt, 


The Wm, Schmidt. Baking Co, 


75,'77, 79, 81 Giybeurn Uve. 


Den mabiofen Begereien von Eeiten ber Düder-Union, 
melde uufere XRaaren bopcotten mil, zu entgennett, 
bitten wir>ein rehtfiy gefinirtes Publifum, unjer 
Brod, Rihen, Cracers etc, 
welche bei den tmeifterr Grocer3 zu haben find, zu bere 
langen. Man wird fid daun "überzeugen, daß unfere 
Bartwaaren itt jeder Bezieyung ausgezeichnet ſiud. 


Co. 
ErmiL SIMON & 
zeutihe Buchdrudckerei, 


93 E. DIVISION ST. 


Kinderwagen: fadrik. 


CHARLES THALERR & CO. 
198 E. North Ave 
Mütter fan # Eure Rinderwagen in die⸗ 
ſer billigſten Fabrit Chicagos. Wir ver · 
kaufen direlt zu eraunlich billigen Preiſen und erſpa⸗ 
ren den Käufetn manchen Thaler. Reparaturen werden 


-bejorgt. Meverbringer diejer. Anzeige erhalten einen 


ee BEER zu jedem gefauiten Waren. 
——— —E— 


KIiNDER-W u — 
; Bpenoere Fabrik, Si DB. Ma 
. dis Str. Wir verfaufen direlt rad 
} eripaten der Hüufern 33 ERS 
FAZ\ — seems —— sun, 
au und verkaufen auf mö- 
 hentlide Ybzah 5 q 
Anzeige mit nu hr, bes 


bieie 
Lomunt mit jedem Wager einen 
Sabril uch x oien: 


J ˖ 


| SBSno1lj2 


Nere | 


ı €: 


Abnetaung | 





über 


2—3 und 78 Uhr | 


| lang 
| fal vermindert die Stufen, 
ı JOHN CULLEN, 396 


| SG, zu verleihen, auf Möbel, 


sine Füllung 50 c. u. Zuf⸗ 


Eine vorzüglihe Zeit 


Ueb ch! und Ange: 
ER 

Norddeutſchen 

Die rühmlichſt bekannten, geuen und er⸗ 


probten, 6000 Tona großen Boftbanıpier biefen 
Rinie fahren — wochentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
— bang Sit 
und nehmen Rafiagiere zu jehr billige ; 
fen. Gute Verpflegung! ———— 
Sicherhe el Do —— begleiten die Ein⸗ 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bil 
Ende 1888 wurden mit LAoyd⸗Dampfern 
1,885,513 Baflagiere 
elüdlich über den O ceanı befördert, gewiß ei 
* Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie 
Velere Auetmuft ertheilen 
A. ERS :&0.,General-Agenten, 
No. 3 Str., Baltimore, Md,., 
Bm. ‚Gicen: surg, General: Agent, 
164 Fifth Ave., Chicago SU. 
oder deren Bertteter im 1 Anlande, —XR 


Ar 
—*8 


ͤLuida. 


Norddeutſcher Kloud 


Schuelldampfer⸗Linie 


BREMEN ! 
NEW VORK.: 


Susze Meiiezeit, 
Billige Breife, 
Gute Belöftigung. > 
OELRICHS & CO. 3 


No. 2 Vowling Green in New York. 


“rare, Werra. 


&. Elaufjenius & Co 
SET ST den 99 


: Sei miv Fafagefcheine, Sajüte oder 

et, van oder von Deutschland lauft. 

‚re Bafjlagiote nad) und von. Sanıburg, 

3 vemen, Yatras ryen,: Rurterdam,Ninfterdan, 

Savıc, warts, Stettin ze. Din New Mark oder 

Saitimore, nad Europa üeſere mit 

) n ° Damupfers. Wer Freunde 

apa fo men laffen will, 

e finden, beimir Preis 

wit der Prjaniere in 

.669 ftets ve 17 acmeldet. Näheres im dei 
Gereral⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Stu 


I ‚Bormanıe und „Srbihafisfachen iu 
t Golieitionen, Soltauszahlutgen 1c. 
uhr. 


farien zu Löten. 


on yı bei orat. Soumte 00 RR Bis i 


Se zu verleihen 


an ehrliche Seute, zu miedrigften Sinfen, ohne Ford⸗ 
* ig oder Nerdffentli g. auf Möbeln, Pianos, 
Wagen, Wirtbi und Laden-&iurichtungen, 
Lager rhausſa cheine und erſter —* ſſe Werthpapiere. 
Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOANCO., 108 5th Ave, 


u. 2. 
Swiigen Madiisı und Waibington Str. 


— 


Förl enf, hente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent de3 Werkhes zum 
| | Ankaufe einer Lot oder zum Baweines Haus 
fe, löfen auch Mortgages ab, und vücjahle 
bar mit 89.50 per Monat an je $1000 Ans 
leibe, Zinfen inbegriffen. 2jalj 


ine North Amerjean Sarings Ass, 


—— — vis-a vis Board of Tra 


Saußserein der SSanshefi iber 


gegen jchlecht zahlende Jiether, 
371 Larrance Er, 


Branch (Bm. Eievert, 3204 Wentivorth Ude, 
3 Teter Weber, 523 Milmanfee Ude. 
Offices!: | 614 Racine Mve., de George Str. 


WAL. BOLDENIWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Verſicherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building 
Ede Clark und Waſhington Str., Chicago. 





bis 5500 gelieden auf Möbel. Pianos, 

Pierde, Antihen u. f. w. Niedrige Zinfen, 
e Sahlıınz2iriit. Dede Abrahlung anf dad Kapie 
Sprechen Sie vor bei 
W. 12. Str., 


Blue ZN ade. 


Vianos, Pferde, 
Wagen, Bauverei m3-Actien, erfte und ‚weite 
Grundeigenthums⸗Hy otheten und andere gute Sicher» 
heiten. 151 —— Str. .., Zunier 66. Bejucht 
ung, ihr reibt oder telepho irt uns, Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


—— 
Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 
a —— ——— 


Gebraucht Ihr Geld? 


‚Bir verleihen Geld zu irgend einem Betrage boit 
825 bis 810,000 zu den möglichit nierrigen Raten und 
* für zeſter 3 zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 

auf Möbeln, Pranos, P , Wagen, Rutiden. Zar 
gerhausſcheine oder per * 3 eigenth: sm irgend 
weicher Art, jo verfäum & un unjeren Raten zu 
fragen, bevor hr eine Anleihe mad 

Kir verleiben Geld, ohne es die Oeffentlichkeit 
komnmt und beſtreben uns unfere Kunden ſo gu bedie⸗ 
neun, daß fie wieder zu ung fo nmen, wenn fie eine Afte 
bere Anteihe zu mageı wünſchen. Anleihen Fünnen 
auf Erlicbige Zeit auögedeynt und Zahlungen intweder 
doll oder fheilineiie zu irgen dv einer Zeit gemacht wer 
den, sta) dem Belieben derYeihenden nıtd jede gemachte 
2ablung verinindert die Koıteu der Anleihe tm Ders 
hiltnig zum Betrage der Zahlung. 3 werben feine 
Gebübren im Boraus abgezogen, fondern Hhr-bedommt 
den polen Betrag bei  Dariehnd. 

Am Falle Zhr einen Peftbetrag auf Möbeln, Pinnog 

jönliches Eigenthum irgend welcher 
ltet, werden wir denfelben abbezahlen 
riſt geben. als Ihr wunſcht 
Eigenthum in Eurem Beſit ſo daß 
Ihr den Geh — des Geldes ſowohl als au des 
Figenthums habt Bedentet daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koöoſten der An⸗ 
e rmimbcen Föntt. 
enn Ihr Geid gebraucen Tolltet, fo wird e3 zu 
Eurem VortHeil fett, zuerit bei und vorzufprechen, bee 
dor hr eine Anleihe macht. 
Chicago — Soan &o. 
119—121 La Salle Str. 


Xbreiie ift wie oben bi3 zur Vollendung der 
——8 


gie x! afien var 


Unsere X 
in unferer Office, 86 La Galle Str, 
Aenderungen. 


*15.00 bis 85,000. 00. 


Braucht JIhr Geld?Ihrktodunntes bekon 
men. Ambilligjten. Amjchwellften 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Mir leihen irgend einen Zetrag auf Möbel, Pianos, 
Mai &Hinen, ohne Entiernung derfeiben. Ebenjo auf 
Sagerieine, Belzwert, Sämudfaden. Diamanten, 
oder irgend ein gutes we zu den: bilfigiten Raten 
und Interejfen. Zahblt e8 zuräd, wie 358 
tönntund jiellt die ? Zinfengablung ein. 
J. P. Walter & 60 12mzljll 


162 Mafhington Str. Zimmer 6t und 6% 


NRehtsanwälte, 


A. E. WHITNEY, 
Beszts-Anwealt,. aim 
%. a € — —— 


Office, Zimmer 413, 112 Glarf Str, 3 


ADOLPH TRAUS, 
Addokat, 


1213 Tacoma Didg,. Madifen und Sa Gall Str. 
——— 1002. —. s Blagli 


Julius Goldgier, - 


Coldzior & F 





